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Probsteierhagen (t). „Sie wollen 
wissen: ist mein Dackel schön? 
Entspricht mein Dackel den 
Zuchtkriterien des Deutschen Te-
ckelklubs (DTK). Dann kommen 
Sie zu uns.“
Am Sonntag, dem 9. Oktober 
2022 fi ndet auf dem Hundeplatz 
in 24253 Trensahl die Herbst-
zuchtschau der Gruppe Probstei-
erhagen im DTK 1888 e.V. statt. 
Die Probsteier Jagdhornbläser 
werden um 11 Uhr die Veran-
staltung eröffnen. Von 11 - 15 

Uhr wird die Ausstel-
lungsrichterin Gaby 
Hauber-Harms, die 
Teckel unter anderem 
nach Form, Farbe, 
und Gangart nach 
dem vorgeschriebe-
nen Rassestandard 
bewerten. Die Teckel 
ab 15 Monate erhal-
ten mit dem Min-
destformwert „sehr 
gut“ die Zuchtzulassung. Ferner 
wird der doppelten Zahn-und 

Herbst-Zuchtschau für Teckel

#Einheitsbuddeln in 
Mönkeberg

Die große Baumpfl anzaktion zum Tag der 
Deutschen Einheit! 

Mönkeberg (t). In der Gemeinde 
Mönkeberg wird einheitsgebud-
delt – am Donnerstag, 6. Oktober 
2022 um 17 Uhr in der Straße 
„Grüne Kante“ (im Bereich des 
AWO Kindergartens). 
Einheitsbuddeln ist eine Baum-
pfl anzaktion, die anlässlich des 
Tags der Deutschen Einheit 2019 
ins Leben gerufen wurde. Ziel 
war es, eine neue Tradition für 
den deutschen Nationalfeiertag 
zu begründen und jedes Jahr am 
3. Oktober für jeden Menschen 
in Deutschland einen Baum zu 
pfl anzen. In den ersten beiden 

Jahren wurden bundesweit über 
177.000 Bäume in die Erde ge-
bracht: „Stell dir vor, am 3. Ok-
tober würde jeder Mensch in 
Deutschland einen Baum pfl an-
zen. 83 Millionen. Jedes Jahr. Ein 
neuer Wald. Von Nord nach Süd, 
von Ost bis West. Für das Klima. 
Und für dich und deine Familie. 
Für unsere Zukunft.“ Die Gemein-
de Mönkeberg macht mit und 
freut sich auf viele kleine und gro-
ße EinheitsbuddlerInnen. Danach: 
Getränke und Bratwurst – Verkauf 
durch die Freiwilligen Feuerwehr 
und die SG Fairtrade Mönkeberg.

Wandern durch die 
herbstliche Umgebung

Köhn (t). Die Gymnastik- und 
der Aerobic/Bewegungs-Gruppe 
des Schützen- und Sportbund 
Köhn von 1955 lädt herzlich ein 
zum Wandern durch die herbstli-
che Umgebung am kommenden 
Sonntag, dem 9. Oktober. Start ist 
um 10 Uhr am Schießstand.
Nach halber Strecke gibt es wie 
gewohnt eine Pause mit Imbiss 

und Rückfahr-Möglichkeit. Ge-
gen 13 Uhr bieten die Veran-
stalter am Startpunkt – auch für 
Nicht-Wanderer – eine Erbsen-
suppe an. Auf zahlreiche Teilneh-
mer freuen sich die Mitglieder 
der Gymnastik- und der Aerobic/
Bewegungs-Gruppe des Schüt-
zen- und Sportbund Köhn von 
1955 (SSB Köhn)

Rutenstatus angeboten. Dafür 
ist weiterer Richter eingeladen. 
Zur Zuchtschau können alle 
Teckel ab 6 Monaten gemeldet 
werden. Das Meldegeld für die 
Zuchtschau beträgt 20 Euro und 
für den Zahn- und Rutenstatus 
10 Euro pro Hund und Richter. 
Teckel unter 6 Monaten können 
beim „Puppy-Wettbewerb“ ge-
zeigt werden. Hier beträgt das 
Meldegeld 5 Euro.
Am Ende der Veranstaltung wer-
den der schönste Puppy (unter 6 
Mon.), der schönste Teckel der 
Jüngstenklasse (6 bis 9 Mona-

te), der schönste Teckel der Ve-
teranenklasse (ab 8 Jahren), der 
schönste Teckel jeder Haarart 
und der Tagessieger dieser Zucht-
schau mit einem Pokal geehrt. 
Weiterhin wird für alle Kinder 
und Jugendlichen das Junior-
Handling angeboten.
Weitere Auskünfte zu erfahren in 
der Geschäftsstelle, Tel.: 04385 – 
24 799 85. Für alle Hunde gilt: 
der gültige Impfpass muss vorge-
legt werden.
Am Info-Stand der Gruppe fi ndet 
man reichlich Info rund um der 
Teckelklub.

Foto: DTK
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Probsteierhagen (t). In den Herbstferien ver-
anstaltet der Tourismusverband Probstei e. V. 
zusammen mit der Diplom-Biologin und zer-
tifizierten Natur- und Waldkindergartenpäda-
gogin Katrin Wohlrab eine Entdeckungsreise 
durch den Probsteierhagener Schlosspark 
und Wald. 

Am 13. Oktober geht es ab 14 Uhr um 
die Kastanie und alles, was man daraus 
machen kann und am 20. Oktober zur 
gleichen Uhrzeit werden weitere herbst-
liche Waldfrüchte genauer unter die 
Lupe genommen. 
Die Entdeckungsreise dauert etwa zwei 

Stunden und kostet 5 Euro 
pro Kind. Es handelt sich 
hierbei nicht um ein Betreu-
ungsangebot, begleitende 
Erwachsene sind herzlich 
willkommen und können 
kostenfrei dabei sein. Treff-
punkt ist der Parkplatz am 
Schloss Hagen. Eine vorheri-
ge Anmeldung beim Touris-
musverband Probstei  unter 
0174/5297772 oder info@
probstei.de ist notwendig. 
Die Veranstaltung ist für Kin-
der ab 3 Jahren geeignet.

Schönberg (t). Eine ganz besondere Muse-
umswerkstatt erwartet die Ferienkinder am 13. 
Oktober im Probstei Museum. Von 10-13 Uhr 
wird den Teilnehmern die Bilderstellung mittels 
Cyanotypie, oder Eisenblaudruck vermittelt. 
Eisenblaudrucke sind Bilder, die in direktem 
Kontakt Gegenstände weiß auf blauem Grund 
abbilden. Lichtundurchlässige Gegenstände er-
zeugen dabei scherenschnittartige Bilder.
Die Kinder haben zahllose Möglichkeiten ihr 
ganz eigenes Bild zu gestalten mit transparen-

Grundschule an den Salzwiesen:

Anmeldung der 
ABC-Schützen 2023
Schönberg (t). Die Grundschule an den Sal-
zwiesen, Schulweg 3 in Schönberg nimmt ab 
sofort (bis 30. November 2022) Anmeldungen 
für die künftigen ABC Schützen an, die im 
Sommer 2023 eingeschult werden. Dies be-
trifft die schulpflichtig werdenden Kinder der 
Gemeinden Barsbek, Bendfeld, Fiefbergen, 
Höhndorf, Gödersdorf, Krokau, Krummbek, 
Pratjau, Stoltenberg, Stakendorf, Wisch und 
Schönberg. Die Anmeldung erfolgt wochen-
tags in der Zeit von 9.30 bis 13 Uhr nach 
telefonischer Terminabsprache unter 04344-
1645 im Sekretariat. Für die Anmeldung sind 
die Geburtsurkunde sowie der Masern-Impf-
nachweis vorzulegen. Schulpflichtig werden 
Kinder, die bis zum 30. Juni 2023 ihr sechstes 
Lebensjahr vollendet haben werden.  Für Kin-
der, die vorzeitig eingeschult werden sollen, 
gilt derselbe Anmeldezeitraum. 

Klabunte Naturentdecker unterwegs
Eine Entdeckungsreise durch den herbstlichen Schlosspark in Probsteierhagen

Museumswerkstatt im Probstei Museum Schönberg:

„Das blaue Wunder Cyanotypie“ 
Ferienangebot mit Fotograf Jörg Klinner am 13. Oktober

ten Gegenständen, bedruckten Folien und Ne-
gativen, Doppel- und Teilbelichtungen. Unter 
der kundigen Anleitung des Fotografen Jörg 
Klinner tragen die Teilnehmer die chemischen 
Lösungen auf Zeichenkarton auf, der mit den 
gewählten Gegenständen im Sonnenlicht be-
lichtet wird. Im Wasserbad geschieht dann das 
„blaue Wunder“ Cyanotypie. Wer an dieser 

Museumserkstatt teilnehmen möchte, wird um 
Anmeldung gebeten unter 04344-3174 oder 
info@probstei-museum.de. Das Mindestalter 
ist etwa 10 Jahre. Es sollte unempfindliche 
Arbeitskleidung getragen werden. Ein kleines 
Frühstück mit Getränk ist ratsam. Die Teilnah-
me kostet 6 Euro pro Kind inklusive Materiali-
en. Die Gemeinde Schönberg und der Muse-
umsverein freuen sich über viele interessierte 
Ferienkinder.
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Tel. 0431/242576

Textilpflege 
Heikendorf

Inh. Beate Tietjens

Chem. Reinigen - Mangeln - Waschen
Marc Menzel

DIANA BADER
PHOTOGRAPHY

Portrait-, Pass- & 
Bewerbungsbilder, uvm.
Telefon: 0431 2378854

Frauenärzte
Heikendorf

Tel. 0431/24498 0431 / 24 25 76

Tel. 0431/242862

Dr. med. U. Barzantny
Arzt für Allgemeinmedizin

Altersmedizin
Chirotherapie
Palliativmedizin

Tel. 0431/24442

Kreis Plön (t). 21 Tage 
lang Rad- statt Autofahren 
und dabei so viele Kilo-
meter wie möglich sam-
meln und CO2 einsparen 
- das ist das Ziel der Kam-
pagne Stadtradeln. 
Zum ersten Mal nahm 
der Kreis Plön in diesem 
Jahr an der bundesweiten 
Kampagne Stadtradeln 
des Klima-Bündnis teil. 
Der Kreis rief damit erst-
malig alle Einwohnerin-
nen und Einwohner des 
Kreises Plön sowie alle, 
die hier arbeiten und zur 
Schule gehen, dazu auf, 
den Fokus auf die Fahr-
radnutzung im Alltag zu 
legen und die Kilometer 
die mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt wurden zu 
sammeln. 
„Wir freuen uns sehr, dass die 
Kommunen, Bürgerinnen und 
Bürger unserem Aufruf zur Teil-
nahme gefolgt sind und wir ge-
meinsam ein Zeichen für den 
Klimaschutz und für den Radver-
kehr setzen konnten“, so Landrä-
tin Stephanie Ladwig. 
Mit einem eigenen kommunalen 
Auftritt waren neben dem Kreis 
Plön und den Stadtradeln-er-
probten Städten Preetz und Plön 
in diesem Jahr auch die Gemein-
den Probsteierhagen, Laboe, 
Köhn und das Amt Schrevenborn 
dabei.
Die Bilanz der dreiwöchigen Ak-
tion fällt auf der Abschlussveran-
staltung im Kreishaus sehr positiv 

aus: Es haben 909 Radlerinnen 
und Radler in 115 Teams Kilo-
meter gesammelt. Mit dem Fahr-
rad wurden in 21 Tagen 193.610 
Kilometer zurückgelegt und ins-
gesamt wurden dabei 30 t CO2 
gespart. 
Landrätin Stephanie Ladwig wür-
digte das Engagement der ak-
tivsten Radlerinnen und Radler, 
die sich in den 3 Wochen des 
Aktionszeitraumes und vielleicht 
auch darüber hinaus bewusst für 
die klimafreundlichste, leiseste 
und platzsparendste Mobilitäts-
variante - das Fahrrad - entschie-
den haben, um von A nach B zu 
gelangen, mit einer Urkunde und 
Präsenten.

Stadtradeln 2022 - Kreis Plön ehrt die 
erfolgreichsten Radelnden 

Mit mehr als 190.500 Kilometern 30 t CO2 eingespart

Hildegard Mersmann/Kreistagsabgeordnete, Thomas Panholzer/Team Kreisver-
waltung, Claudia Thurau-Herkens /Gewinnerin Faltrad, Fabian Hieke und Thomas 
Gross/Pflege- und Gesundheitseinrichtungen des Kreises Plön, Landrätin Stephanie 
Ladwig, Dr. Kerrin Trimpler Klimaschutzmanagerin Kreis Plön

Als Kreistagsabgeordnete mit den 
meisten Kilometern wurde Hil-
degard Mersmann eine Stadtra-

deln-Satteltasche durch die 
Landrätin überreicht. Eben-
falls eine STADTRADELN-
Satteltasche erhielt der 
erfolgreichste Radler des 
Teams der Kreisverwaltung 
Thomas Panholzer.
Zudem erhielten die Ge-
sundheits- und Pflegeein-
richtungen des Kreises Plön 
eine wetterfeste Rad-Repa-
raturstation für den öffentli-
chen Raum – das Team war 
mit insgesamt 10.973 Kilo-
metern das erfolgreichste 
des Kreises. Geschäftsfüh-
rer Alexander Gross und 
Mitarbeiter Fabian Hieke 
nahmen den Gutschein 
entgegen.
Gewinnerin der Zufallsaus-
losung unter allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
ist Claudia Thurau-Herkens 

- sie erhielt das durch Zweirad 
Hannss in Preetz gesponserte 
Faltrad der Marke Pegasus.

Arbeit, Weiterbildung, Förderung:

Individuelle Beratung bei 
FRAU & BERUF in Lütjenburg

Lütjenburg (t). Spielen Sie mit 
dem Gedanken, beruflich wie-
der einzusteigen? Planen Sie eine 
berufliche Neuorientierung nach 
Zeiten der Kinderbetreuung oder 
gesundheitlichen Einschränkun-
gen? Oder streben Sie eine Aus-
bildung in Teilzeit an? 

In Kooperation mit dem SOS-
Familientreffpunkt Lütjenburg 
(Amakermarkt 1-3, 24321 Lüt-
jenburg) bietet Lena Dost von 
FRAU & BERUF eine individuel-
le, unabhängige und vertrauliche 
Beratung für Frauen aus der Regi-
on Lütjenburg an.
Fragen zu Weiterbildungen und 
finanziellen Fördermöglichkeiten 
sowie zu der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf können in den 
Fokus genommen werden. Sind 
Sie von Arbeitslosigkeit bedroht 
oder befinden sich zum Beispiel 
als junge Frau in der Berufsfin-
dungsphase bzw. wollen sich als 
Wiedereinsteigerin beruflich neu 
orientieren, freuen wir uns, Ihnen 
weiterhelfen zu können.
Das kostenfreie Angebot des Pro-
jektes FRAU & BERUF in Träger-
schaft der Diakonie-Altholstein 
wird kofinanziert durch das Land 
Schleswig-Holstein sowie den 
Europäischen Sozialfonds (ESF+).
Am Donnerstag, den 13. Oktober 
2022 in der Zeit von 13:30 bis 
16:30 Uhr kann ein individueller 
Beratungstermin vereinbart wer-
den. Die Beratung ist kostenlos. 
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*GILT NICHT FÜR STRANDKÖRBE

AUF ALLE MÖBEL IN DER OBEREN ETAGE*

TT+T TAPETENKETTE KNUTZEN OHG  
EICHKAMP 18 | SCHÖNBERG | 04344 - 41 32 20

UNSERE AKTION IM OKTOBER

Sport- und 
Sonnenbrillen-20 %
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Bahnhofstr. 3, 24217 Schönberg (Holstein) • 04344 - 81 97 26 • info@weitblick-augenoptik.de • www.weitblick-augenoptik.de

Laboe (t). Wellen klatschen 
Wind weht
Möwen kreischen
Boote schippern 
Gischt spritzt
Meerjungfrauen blicken sehn-
suchtsvoll
Fische schwärmen
Das Freya Frahm Haus lädt am 
kommenden Freitag, dem 7. Ok-
tober um 18 Uhr herzlich ein zur 
Eröffnung der neuen Ausstellung 

“Über’s Meer” mit Werken der 
Hamburger Keramikerin Kathari-
na Böttcher und des Kieler Ma-
lers Jochen Kröger. Die beiden 
Künstler fangen die zahllosen 
Facetten des Meeres auf ganz un-
terschiedliche und wunderbare 
Weise in ihren Arbeiten ein – Ka-
tharina Böttcher mit handgefer-
tigter Keramik und Jochen Kröger 
in seinen mit Acryl gemalten gro-
ßen und kleinen Bildern.

Katharina Bött-
cher arbeitet seit 
über 30 Jahren 
in ihrem Ateli-
er in Hamburg. 
Von Reisen und 
archäologischen 
Fundstücken in-
spiriert sind ihre 
Bootsobjekte. Ihre 
Liebe zu Hafen 
und Meer lässt sie 
in ihrem Materi-
al Ton aber auch 

Über’s Meer
Neue Ausstellung im Freya Frahm Haus

„Schleswig-Holstein und 
Umgebung, kosmisch gesehen“

Laboe (t). Die Schleswig-Holstei-
nische Universitätsgesellschaft 
lädt herzlich ein am Dienstag, 
dem 11. Oktober 2022, um 
19.30 Uhr ins Freya-Frahm-Haus. 
Hier hält Prof. Wolfgang Duschl 
vom Institut für Theoretische- 
und Astrophysik der CAU einen 
Vortrag mit dem Titel „Schleswig-
Holstein und Umgebung, kos-
misch gesehen“. Jeder Blick in 
die Weiten des Universums be-
deutet einen Blick in die Vergan-
genheit. Wir sehen, je weiter wir 
blicken, ganz verschiedene Ob-
jekte im Weltall: Planeten in der 

näheren Umgebung, Sterne und 
kosmische Nebel und schließ-
lich ganze Galaxien ähnlich der 
Milchstraße.
Diese Objekte werden zum ei-
nen vorgestellt und besprochen, 
zum anderen wird beschrieben 
wie dieser Blick in verschiede-
ne Epochen der Vergangenheit 
zu geradezu bizarren logischen 
Schwierigkeiten führen kann, auf 
denen nicht zuletzt Einsteins Re-
lativitätstheorie basiert.
Es wird um Voranmeldung unter 
info@freya-frahm-haus.de gebe-
ten – der Eintritt beträgt 5 Euro.

Figürliches wie Meerjungfrauen 
und Fische formen.
Jochen Kröger arbeitet im Herzen 
von Kiel im Atelier Kleine Frei-
heit. Dort entstehen stimmungs-
volle Bilder von Himmel & Meer. 
Seine maritime Malerei ist inspi-

riert von seiner 
Wah lhe ima t 
S c h l e s w i g - 
Holstein, dem 
Land zwischen 
den Meeren.
Mit den Wer-
ken der beiden 
Künstler ist 
eine Ausstel-
lung entstan-
den, die kaum 
einen besseren 
Rahmen haben 
könnte als das 

Freya Frahm Haus mit Blick auf 
die Ostsee – zu sehen von Sams-
tag, dem 8. bis Montag, dem 31. 
Oktober immer Freitag / Samstag 
von 13 bis 18 Uhr,  Sonn- und 
Feiertag 11 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
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Uhren Schmuck Schumacher schließt Niederlassung in Laboe:

Volle Konzentration auf Schönberg…
…und viele Schnäppchen zum Endspurt in der Reventloustraße 17

Laboe/Schönberg (aj). Nichts 
schmückt so wie ein strahlendes 
Lächeln. Bei Jill und Anke More-
lis ist es dieser Tage nicht nur die 
Freude, die Kundinnen und Kun-
den in ihrem Fachgeschäft begrü-
ßen zu können. Auch die Aussicht 
auf einen gelungenen Generatio-
nenwechsel stimmt sie froh. 
Jill Morelis ist wahrlich kein Neu-
ling im Geschäft. Sie ist in die 
Familientradition hineingeboren 
und für sie stand nie in Zweifel, 
dass sie eines Tages ihr eigenes 
Kapitel zur fast 80jährigen His-
torie schreiben würde: „Wenn 
ich mich nicht mit Freundinnen 
getroffen habe, bin ich in der 
Werkstatt herumgeturnt“, erinnert 
sich die Juniorchefin. Zielstrebig 
ging sie ihren beruflichen Weg, 
absolvierte eine Ausbildung zur 
Einzelhandelskauffrau für Uhren, 
Schmuck und Silber und trat da-
mit in die Fußstapfen ihrer Mutter. 
Auch die hat viele Stunden ihrer 
Kindheit dort verbracht, wo der 
Vater Uhren reparierte und wo 
Schmuck verkauft wurde, und 
erzählt heute: „1945 hat mein 
Vater das Geschäft in Schönberg 

gegründet, dort liegen unsere 
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
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* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
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vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*
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den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
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ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
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während ihrer Tätigkeit.*
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vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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www.zusammengegencorona.de

Der Plan für 
Herbst und Winter
Mit der Änderung des Infektionsschutzgesetzes 
werden ab dem 1. Oktober bundesweite Maß-
nahmen eingeführt, die uns im Herbst und Winter 
besser schützen. Mehr dazu lesen Sie hier.

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
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haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
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den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
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Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
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künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.
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vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
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* Behandelte, betreute, untergebrachte 
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der Testnachweispflicht ausgenommen.
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wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
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und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
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Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
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teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
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den keine Maske tragen können, sowie für 
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und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
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beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Mönkeberg (t).  „Ein Lächeln 
sagt mehr als 1.000 Worte. Es er-
reicht auch Menschen, die nicht 
sprechen können“, sagt Jennifer 
Niemietz, Einrichtungsleitung, 
der Johanniter-Einrichtung Haus 
Mönkeberg. In der Pflege spielt 
diese liebevolle Geste jeden Tag 
eine wichtige Rolle. Zum Tag des 
Lächelns am 7. Oktober berichtet 
das Haus Mönkeberg über die Be-
deutung von kleinen und großen 
Gesten in der Pflege.
Jeden Tag bei der Arbeit zu lächeln 
gar nicht so einfach – besonders 
in Zeiten der Corona-Pandemie. 
Denn der Mund, als vertraute und 
für die Mimik so wichtige Ge-
sichtspartie, ist durch das Tragen 
von Masken zum gegenseitigen 
Infektionsschutz vollkommen ver-
hüllt. Ein Umstand, der den Um-
gang mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern erschwert. „Hier ist es 
umso wichtiger, dass das Lächeln 
von Herzen kommt und auch die 
Augen berührt“, erklärt Niemietz. 
Die Maske beeinträchtigt zusätz-

lich die verbale Kommunikati-
on. Die Stimme wird durch den 
Maskenstoff gedämpft und wirkt 
teilweise undeutlich. Insbesonde-
re schwerhörige Menschen leiten 
zudem viel von Lippenbewegun-
gen ab. 
Die Pflege ist eine anstrengende 
und anspruchsvolle Tätigkeit, die 
sich nicht nur körperlich, sondern 
auch psychisch bei den Pflege-
kräften bemerkbar macht. „Mit 
der Pandemie, dem Ukraine-Krieg 
und dem bundesweiten Personal-
mangel kann die Arbeit schnell 
einmal zur Belastung werden. 
Doch meist sind es gerade die 
kleinen Gesten, wie ein freudi-
ges Lächeln am Morgen oder der 
Witz einer Kollegin oder eines 
Kollegen, der zum Schmunzeln 
einlädt und die Anspannung ver-
gessen lässt“, betont Niemietz. 
„Auch ein flotter Spruch von den 
Bewohnerinnen und -bewohnern 
hat schon die ein oder anderen 
grauen Wolken vertrieben und in 
die Montagsstimmung Schwung 

 „Auf die Augen kommt es an“
gebracht“. Mitein-
ander, statt überei-
nander lachen sei 
die Devise bei den 
Johannitern. „Wer 
lacht hat auch weni-
ger Zeit zum Trübsal 
blasen“, erklärt Bar-
bara Hahn, zweite 
Vorsitzende im Be-
wohnerbeirat mit 
einem Schmunzeln.
Ein einziges Lächeln 
oder ein kleiner Witz 
in einer noch so an-
gespannten Situation 
kann die verändern, 
rät Niemietz: „Je-
mandem ein ruhiges 
Lächeln zu schen-
ken ist ein ganz be-
sonderes Geschenk. 
Außerdem: Lachfal-
ten sind doch die 
schönsten Falten, die 
man haben kann, 
oder?“ Wer zusammen lacht, ent-
wickelt Erinnerungen zusammen, 

auf die man am Ende des Lebens 
freudig zurückblicken kann.

Bei diesen beiden ist jeder Tag ein Tag des Lä-
chelns: Jana Marx und Barbara Hahn.
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Eutin (ed). Rund 
75.000 Euro waren 
es in den vergan-
genen Jahren, die 
der Round Table 
Eutin Malente mit 
dem Verkauf seines 
Adventskalender 
einnehmen und für 
großartige kleine 
und große Projekte 
gleich auch wieder 
ausgeben konnte. 
Einfach, weil sehr 
viele Menschen 
die Adventskalen-
der mit dem schö-
nen Motiv und den 
vielen tollen Prei-
sen hinter den Tür-
chen für sich ent-
deckt haben – fürs 
Büro, die Mitarbei-
terInnen, die Kun-
dInnen, als klei-
nes Mitbringsel, 
schließlich ziert 
ihn nicht nur ein weihnachtliches 
Eutin-Motiv, an jedem Tag im 
Advent gibt es großartige Preise 
zu gewinnen, die man direkt bei 
den SpenderInnen, Geschäften in 
der Region, abholen kann, quasi 
als vorgezogenes Weihnachts-
geschenk. Und eben weil der 
Kalender gleich mehrfach Freu-
de bereitet, geht der Round Tab-
le in diesem Jahr mit ihm in die 
sechste Runde – ab sofort ist er in 
Eutin, Malente, Plön und Lütjen-
burg in den unterschiedlichsten 
Geschäften erhältlich und kann 
umgehend erworben und als Ge-
schenk eingeplant oder einfach 
schon mal zum Einstimmen auf 
die Adventszeit aufgehängt wer-
den. „169 Preise sind es in die-
sem Jahr, die hinter den Türchen 
warten“, sagt der Kalender-Be-
auftragte Moritz Gebert – und da 
sind richtig tolle Sachen vom iPad 
bis zum Einkaufsgutschein dabei, 
die perfekt in die Vorweihnachts-
zeit passen. „Dabei kostet der Ka-
lender nach wie vor nur 5 Euro“, 
schmunzelt Gebert. Und mit die-
sen 5 Euro für die Adventskalen-
der, von denen es in diesem Jahr 
nur 2.500 Stück gibt, trägt jeder 
Käufer und jede Käuferin dazu 
bei, vor Ort Freude zu machen, 
einen Wunsch zu erfüllen. In Ki-
Tas, Schulen Kindertagespflege-
einrichtungen, Vereinen, sportli-
che oder kulturelle, in denen die 
Budgets für besondere Wünsche 

meist knapp bemessen sind – sie 
alle dürfen sich beim Round Tab-
le um eine Summe für ihr Projekt 
bewerben. Und auf diese Weise 
hat der Round Table allein in den 
letzten Wochen das Janusz Kor-
czak-Haus in Malente unterstützt, 
das Mutter-Kind-Heim in Plön 
und einer Gruppe von Menschen, 
die aus der Ukraine geflüchtet 
und in Lütjenburg angekommen 
sind, einen glücklichen, unbe-
schwerten Tag im Hansa-Park 
ermöglicht. So manche KiTa hat 
endlich die Matschbahn oder die 
Rutsche bekommen, die sie sich 
gewünscht hat, Küchen konnten 
eingebaut, Räume einfach wohn-
lich gemacht werden dank der 
Spenden des Round Table, „er-
wirtschaftet“ durch den Advents-
kalender. Und das wollen die 
Herren des Round Table sehr gern 
weiterführen, denn „uns macht 
das großen Spaß, in die KiTas 
oder in Schulen, Vereine oder an-
dere Einrichtungen zu gehen und 
zu sehen, dass wir eine Freude 
machen können“, unterstreicht 
der amtierende Round Table Prä-
sident Bernhard Klemz. Dafür hat 
Tabler Sebastian Dose das Euti-
ner Rathaus während der Weih-
nachtszeit in besonders schönes 
Sternenlicht gesetzt – es ist bunt 
beleuchtet und bildet zusammen 
mit einem herrlichen Sternenhim-
mel ein wunderbar weihnacht-
liches Titelbild für den Kalender, 

169 tolle Preise warten hinter den Kalendertürchen:

Mit jedem Adventskalender mehrfach Gutes tun
Round Table 122 Eutin/Malente geht mit seinem Adventskalender ins sechste Jahr

der hinter jedem Türchen so viele 
tolle Preise verbirgt. Das Schöne 
ist: Auf diese Preise muss man 
nicht bis Weihnachten warten, 
man geht einfach los und holt 
ihn sich ab. Wer diesen Kalender 
verschenkt, hat also nicht nur ein 
echt schönes Geschenk sondern 
tut auch gleich mehrfach Gutes – 
bereitet demjenigen Freude, der 
ihn bekommt und vergrößert die 
Summe, mit der der Round Table 
Gutes tun kann. Eine echte Win 
Win-Situation. 
„Wir freuen uns sehr, mit dem 
Geld kleine und gern auch größe-
re Wünsche erfüllen zu können“, 
sagt Moritz Gebert, „wir gucken 
uns jedes Projekt sehr genau an 
und entscheiden dann am Tisch, 
welche wir unterstützen. Aber 
wir würden sehr gern auch mal 

Auch in diesem Jahr haben die Herren des Round Table Eutin Malente wieder ihren 
Adventskalender aufgelegt – und hinter den 24 Türchen stecken dieses Mal 169 
tolle Preise.

was Größeres bewegen – wer 
also ein Projekt hat, das er umset-
zen möchte, bewirbt sich gern.“ 
Die Bewerbungsphase für die 
Projekte und Wünsche beginnt 
im kommenden Frühling wieder 
– aber wer einen Wunsch hat, 
darf ihn gerne schonmal kreativ 
formulieren und an den Round 
Table 122 schicken. 
Den Adventskalender gibt es in 
Eutin unter anderem beim re-
porter, der TouristInfo, der Buch-
handlung Hoffmann, Grillzeit, 
famila, dem Jack Wolfskin Store 
oder Cobobes, in Malente bei 
Buchwald, Meisterwerk und bei 
Schwarz, in Plön bei Gerd Meyer 
Immobilien und im Waffelhus, in 
Lütjenburg bei BauXpert Dittmer, 
D. Schmudlach Bau, Gehrmann 
Sport und Mode, Modehaus 
Mews oder der Gärtnerei Lang-
feldt.
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– Anzeige – 

Markt 7, 24321 Lütjenburg  |  www.gehrmann.shopping
Am Kneisch 2 · 24321 Lütjenburg · Telefon 04381/4056-0
info@bauXpert-Dittmer.com · www.bauXpert-Dittmer.com

BAUMARKT
BAUSTOFFE · HOLZ

NEUWAGEN

GEBRAUCHTWAGEN

NUTZFAHRZEUGE

  0 43 81-40 57 0      ohla.de      ohlaautomobile  

SERVICE 
FÜR ALLE MARKEN

Möchten auch Sie 
mit Ihrer Firma auf diesen 

Seiten vertreten sein? 
Dann freue ich mich 

auf Ihren Anruf. 
Marco Lützel

0800 - 45 40 111

Moin Lütjenburg
– Verlagssonderveröffentlichung –

Persönlich. Kompetent. Unabhängig.

Kurze Twiete 6-8 · 24321 Lütjenburg · Tel. 04381/414 414 0
www.reisebuero-andrea-becker.de · info@reisebuero-andrea-becker.de

...macht Urlaub
so einfach.

Wir sind weiterhin
für Sie da!
Tel. 0 43 81 - 4 14 10 17
E-Mail: info@buchhandlung-luetjenburg.de
Online-Shop: www.buchhandlung-luetjenburg.de

Aktionswochen bei „Kiek mol“ Optik am Rathaus

Alles im Blick mit der richtigen Brille
Bis zum 30. November locken lohnende Aktionspreise

Lütjenburg (aj). Bei diesen An-
geboten strahlt auch die Chefi n 
selbst: Kein Wunder, denn die 
Antwort von Augenoptikmeis-
terin Christiane Holst auf Ne-
belgrau und Regengrau ist eine 
fröhliche Brillenvielfalt, die auch 
den Sparsamsten unter ihren 
Kund*innen gute Laune machen 
dürfte. Bis zum 30. November 
bietet sie in ihrem Fachgeschäft 
„Kiek mol“ Optik am Rathaus 
topmodische Modelle schon ab 
49 Euro an. Ob klassisch ele-
gant, fi ligran, im Hinguckerstil 
oder dezent – die Auswahl ist 
groß und mit den passenden 
Gläsern wird eine verlässliche 
Sehhilfe draus, mit der man nicht 
nur bestens sieht, sondern rich-
tig gut aussieht. Und weil nicht 
nur die Geschmäcker, sondern 
auch die Sehstärken verschieden 
sind, gelten auch für die Gläser 
in unterschiedlichen Ausführun-
gen während der Aktionswochen 
extragünstige Preise. Wer Einstär-
kengläser braucht, bekommt das 
Paar in leichter Kunststoffqua-
lität inklusive Hartschicht und 
Vollentspiegelung für 59 Euro. 
Und wenn das Auge etwas mehr 
Unterstützung braucht, sind die 
Gleitsichtgläser in den Katego-

rien Start, Premium oder 
Individual zu haben. Die 
Abstufung eröffnet die 
Wahl zwischen dem schar-
fen Sehen von Nah bis Fern 
in der Basisvariante über 
einen Grad mehr Kom-
fort und Individualität ge-
paart mit einer sehr hohen 
Spontanverträglichkeit bis 
zum vollindividualisierten 
Premiumgleitsichtglas. Auf 
Wunsch werden die Glä-
ser mit einer farbigen Be-
schichtung zur Sonnenbril-
le. Die lange Laufzeit der 
Aktion ist wohldurchdacht: 
„Wir bitten unsere Kundin-
nen und Kunden, für Be-
ratung, Untersuchung und 
Auswahl einen Termin zu 
vereinbaren“, erklärt Chris-
tiane Holst. Ohne Wartezeit 
und in aller Ruhe fi ndet sie ge-
meinsam mit ihren Kund*innen 
die optimale Lösung. Modern 
sind in dem offenen Optikerge-
schäft nicht nur die Fassungen, 
sondern auch das Verfahren zur 
Bestimmung der Sehstärke. „Wir 
arbeiten mit der Methode der 
3D-Refraktion“, erläutert Christi-
ane Holst. Refraktion bezeichnet 
den Sehtest, der zur Bestimmung 

der Glasstärke vorge-
nommen wird. Im 3D 

Verfahren bleiben beide Augen 
geöffnet, so dass während der 
Prüfung eine quasi natürliche Si-
tuation herrscht und die notwen-
dige Stärke entsprechend genau 
ermittelt werden kann. Voraus-
setzung für beste Spontanver-
träglichkeit. Gefertigt werden die 
Brillen in der offenen Werkstatt. 
Meisterin Christiane Holst gibt 
ihr Wissen und ihre Erfahrung 
gern weiter und führt ihr Geschäft 
als Ausbildungsbetrieb. Gesel-

le Lasse Franke hat bei ihr sein 
Handwerk gelernt und ist jüngst 
nach erfolgreich absolvierter 
Abschlussprüfung übernommen 
worden. Mit Anna Bremer steht 
eine neue Auszubildende am 
Anfang ihres Berufsweges. Das 
Trio freut sich auf alle, die unter 
0 43 81-416 58 88 oder via Email 
KiekmolOptikAmRathaus@t-on-
line.de einen Termin vereinbaren 
und schon bald die Freude an ei-
ner neuen Brille erleben werden.

Christiane Holst, Anna Bremer und Lasse Franke freuen sich auf die Akti-
onswochen.
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Moin Lütjenburg
– Verlagssonderveröffentlichung –

Geö�net: 
Mo–Fr    9–18 Uhr   
Sa    9–14 Uhr

Meine Mode
auf 3 Etagen im
Modehaus Mews.

Markt 22
24321 Lütjenburg
Fon 0 43 81 / 40 59 40

Teichtorstr. 2 · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4118929

Ausgefallene Mode in Größe 36 – 58

Pflanzen und Floristik auf  über 10.000 m² 
Ihre Erlebnisgärtnerei in Lütjenburg • Neverstorfer Straße
Pflanzen und Floristik auf über 10.000 m²

Ihre Erlebnisgärtnerei in Lütjenburg
Neverstorfer Str. 9 • 24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81 - 40 09 - 0
info@gaertnerei-langfeldt.de

Autohaus Seemann GmbH
Hindenburgstraße 17 

24321 Lütjenburg
Tel.: 04381/4016-0 

www.autohaus-seemann.de

Lütjenburg, Markt 19
www.steffen-muxall.de

Fahrräder · Elektrofahrräder

Inh. Christiane Holst
Markttwiete 1 • 24321 Lütjenburg 
www.kiek-mol-optik.de
Wir bitten um Anmeldung
Tel. 0 43 81 - 4 16 58 88

mehr Infos: www.filippos-erlebnisgarten.deBlekendorfer Berg 1a, 24327 Futterkamp/Blekendorf
Direkt an der

B 202 Blekendorfer Berg 1a
24327 Futterkamp/Blekendorf

mehr Infos: www.filippos-erlebnisgarten.de

Direkt an der

B 202

Einkornweizen, verfeinert mit Butter.

&

www.mienbackstuuv.de

sind

Kreis Plön (t). Am 30. September 
startet die Erweiterung von ALFA 
(Anruf-Linien-FAhrten) im Kreis 
Plön. ALFA ist ein mittlerweile 
fl ächendeckend im Kreis Plön 
verkehrendes und bedarfsorien-
tiertes Verkehrsangebot und stellt 
eine Ergänzung zum regulären 
Busverkehr dar. Diese ALFA-Er-
weiterung verbindet Orte auch 
über Ämter-Grenzen hinweg. 
Durch ALFA werden Orte, die 
bisher am Abend und am Wo-
chenende keine Bus-Anbindung 
hatten, nun auch zu diesen Zei-
ten mit einem zusätzlichen Fahr-
planangebot angebunden.
Die ALFA-Erweiterungen fi nden 
auf folgenden Linien statt: 120, 
217, 219, 220, 233, 320, 350 
und 351. Auf diesen acht Lini-
en werden neue Verknüpfungen 
hergestellt und Orte angeschlos-
sen. So wird es z.B. möglich sein 
von Probsteierhagen in Richtung 

Laboe oder Tökendorf zu fahren. 
Auch in der Region zwischen 
Plön und Lütjenburg werden 
Ortschaften wie z.B. Sasel oder 
Rantzau besser angebunden. Die 
neuen Fahrten verkehren weiter-
hin Montag – Freitag von ca. 15 
Uhr – 23 Uhr im Stundentakt. 
Am Wochenende existiert so-
wohl ein Einstunden- als auch 
Zweistundentakt.
Dieses zusätzliche Angebot wird 
nicht mit „klassischen“ Linien-
bussen hergestellt, sondern mit 
einem Taxi. Das Taxi verkehrt 
nach einem festen Fahrplan, aber 
nur nach Bedarf, zu den Zeiten, 
wo bisher kein Linienbus ver-
kehrt. Die Besonderheit ist, dass 
eine ALFA-Fahrt mindestens 60 
min vor Fahrtbeginn telefonisch 
gebucht werden muss. Zusätz-
liche Kosten gibt es keine, der 
Fahrgast zahlt den normalen Tarif 
– wie im Bus.

Das ALFA-Konzept 
wurde vom Kreistag 

ALFA-Erweiterung:
Amtsübergreifende Fahrten

des Kreises Plön beschlossen, 
unter Mitwirkung von Amt, Ge-
meinden und Kreisverwaltung 
entwickelt, sowie von der VKP 
umgesetzt. Durch ALFA werden 
die Lücken im Fahrplan geschlos-
sen und das ÖPNV-Angebot im 
ländlichen Raum, sowie die Da-
seinsvorsorge verbessert.
Mit der Umsetzung der ALFA-
Erweiterungen ist ein weiterer 
Schritt getan, das ALFA-Angebot 
auszubauen und die verschie-
denen Regionen untereinander 
zu vernetzen. Nach dieser Er-
weiterung ist in einem weiteren 
Ausbauschritt die Ausweitung auf 
Vormittagsfahrten geplant.

Wie funktioniert ALFA?

Um ALFA nutzen zu können, 
muss die jeweilige Anruf-Linien-
Fahrt mindestens 60 Minuten vor 
der fahrplanmäßigen Abfahrt bei 
dem jeweiligen Taxiunterneh-
men gebucht werden.

ALFA-Linien 120 und 220 - Pe-
ters Taxi Schönberg - 04344 / 
2829 
ALFA-Linien 217, 219, 233 und 
350  - Taxi Wohlert Lütjenburg - 
04381 / 1676
ALFA-Linien  221 und 320  - 
PTMZ Preetz -  04342 / 3555
ALFA-Linie 351 - Taxi Martens 
Plön -  04522 / 8888
Alle Fahrten müssen zu einer der 
angegebenen Haltestelle bestellt 
werden.
ALFA ist nicht teurer als der nor-
male Bus-Fahrpreis. Alle Fahr-
karten, die in den Linienbussen 
gelten (z. B. Wochenkarten, Mo-
natskarten, 4er-Karten), werden 
bei ALFA auch anerkannt.
Darüber hinaus können auch 
alle Fahrscheine des Schleswig-
Holstein-Tarifes bei den ALFA-
Fahrten erworben werden.
Die Fahrpläne der einzelnen Li-
nien können im Internet unter 
www.vkp.de heruntergeladen 
und ausgedruckt werden.
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Jens Jahnke
Am Park 23

24253 Probsteierhagen
Tel. 04348 - 959950
Fax 04348 - 959470

Mobil 0170 - 2048926

• Steildach
• Flachdach
• Schornsteinverkleidung
• Velux-Fenster

Ein schönes 
Dach vom 
Fach

Ein schönes 
Dach vom 
Fach

• Gartenneuanlage u. -umgestaltung • Holzterrassen
• Gartendauerpflege/Jahrespflege 

• Tiefbau-/Pflasterarbeiten • Zäune • Carport
• Kellerwandisolierung • Rollrasen • Winterdienst 

Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Feuchte Wände - nasse Keller
sowie Pflaster u. Platten 

verlegen
Firma Hoffschneider
0431-6687251 • 0177-1464550

Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG • Tel. 0 43 44 / 6141
handy: 01578 - 507 41 94 • www.decotraeume.de

• Plissees + Rollos 
• Gardinen + Raffrollos
• Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort

ACHTUNG-neue Öffnungszeiten

Mo. Mi. Do. 9:00 - 16:00 Uhr

Fr. 9.00 - 13.00 Uhr

Di. und Sa. geschlossen

Terminvereinbarung möglich.

• maritime Wohnaccessoires
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Das richtige Finish fürs Parkett:

Öl und Lack gut wählen und pfl egen
Kreis Plön (t). Sei es ein Fußboden aus Mas-
sivholz oder mehrlagiges Parkett: Erst die 
abschließende Behandlung mit Lack oder Öl 
gibt dem Holzboden sein besonderes Flair. 
Ist die Wahl getroff en und der Boden verlegt, 
gilt es gut mit ihm umzugehen. Denn auch 
die langlebigste Deckschicht sieht verlebt 
aus, wenn man sich nicht um ihr Äußeres 
kümmert. Deshalb sind Finish und Pfl ege 
fürs Parkett so wichtig.  Sei es klassisch Ei-
che oder Nussbaum oder modern Roteiche 
oder Esche: Das schönste Parkett erhält erst 
durch die Oberfl ächenveredlung seinen be-
sonderen Charme. Die Veredlung ist zudem 
für dauerhaften Schutz und Qualitätserhalt 
des Holzbodens wichtig. So ist das Parkett 
je nach Finish unterschiedlich stark vor Be-
lastungen, Druck, Schmutz und anderen 
Einwirkungen geschützt. Die Veredlung mit 
Lack oder Öl prägt also Charakter und Wir-
kung des Bodens. Die Wahl will deshalb wohl 
überlegt sein.  Ein Parkettboden in einer 
Hotellobby wird natürlich mehr gefordert 
als der Boden im heimischen Wohnzimmer, 

der nur Socken ertragen muss. Die Oberfl ä-
chenveredlung des Parketts mit Lack bietet 
sich je nach Nutzung unter anderem für 
Böden an, die stark beansprucht werden, so 
in Sporthallen, Tanzsälen oder auch Gaststät-
ten. Aber auch in den eigenen vier Wänden 
hat man die Wahl zwischen Lack und Öl. Die 
Lack-Versiegelung kann einen sehr ausge-
wogenen Schutz des Holzes bei gleichzeitig 
eleganter Optik bieten. Für die richtige Ba-
lance gilt: Der Lack hat hart genug zu sein, 
um gute Abriebfestigkeit sicherzustellen und 

darf bei hoher Belastung nicht brechen, muss 
deshalb auch Elastizität aufweisen. Weil Lack 
das Holz dauerhaft versiegelt, ist das Parkett 
dann weniger pfl egeintensiv. Hier bieten sich 
zum Beispiel Lösungsmittel freie Wasser-
lacke an, die der ausgebildete Fachbetrieb 
aufbringt.     Behandlung mit Öl und Wachs: 
Holzstruktur bleibt erhalten  Für Öl zur Ober-
fl ächenbehandlung von Parkett spricht: Die 
matte, natürliche Optik von Ölen lässt den 
Holzcharakter des Parketts besonders gut 
zur Geltung kommen. Ist das Öl in das Holz 
eingedrungen, so bleibt die off enporige 
Holzoberfl äche in ihrer natürlichen, wider-
standsfähigen Struktur erhalten, der Boden 
kann sozusagen atmen. Außerdem kommt 
die Maserung des Holzes bei fachlich guter 
Arbeit besonders schön zur Geltung. Neben 
den transparenten Naturölen sind auch farbi-
ge Öle erhältlich. Eine mutige Entscheidung, 
mag man denken. Doch je nach Tönung 
können Farböle die Maserung von Hölzern 
besonders schön zur Geltung bringen. Auch 
für eine Rundumerneuerung des Parketts 
kämen neue Öle in unterschiedlichen Farben 
infrage.     Pfl egehinweise beachten  Fällt die 
Wahl auf Öl statt auf Lack gilt es in jedem Fall 
zu bedenken: Die Unterhaltspfl ege ist etwas 
aufwändiger als bei lackiertem Parkett. So 
sollte mit normalem Öl behandelter Boden 

öfter nachgeölt werden, bei Hartwachs-Ölen 
ist dies seltener notwendig. Je nach Bean-
spruchung und Belastung des Parketts sollte 
das gut geölte Parkett regelmäßig mit den 
passenden Pfl egemitteln behandelt werden. 
Das stärkt den Schutz und ist gut für den dau-
erhaften Werterhalt des Parketts. Kommt es 
doch zu Beschädigungen, so lassen sich bei 
naturfarben geöltem Parkett die in Mitlei-
denschaft gezogenen Partien in der Regel 
gut ausbessern, eine partielle Renovierung 
ist an den notwendigen Stellen ansatzfrei 
möglich. Kratzer oder Druckstellen können 
im Vergleich zum lackierten Parkett zwar 
leichter in das Holz eindringen, können aber 
auch wieder entfernt werden. Verschmut-
zungen oder vergossene Getränke wie Kaff ee 
oder Rotwein lassen sich bei rechtzeitigem 
Handeln gut entfernen, so auch bei lackier-
tem Parkett.     Erst die Reinigung, dann die 
Pfl ege  Wie auch auf anderen Böden gilt: 
Erst muss der Schmutz weg, dann kann das 
Pfl egeprogramm starten. Ein weicher Besen 
oder der Staubsauger mit entsprechendem 
Aufsatz sorgen für die Entfernung der groben 
Partikel. Dann kann mit einem nebelfeuch-
ten Tuch weitergemacht werden, eventuell 
in Verbindung mit einem passenden Pfl e-
gemittel mit Selbstglanzemulsion. Beim 
feuchten Wischen sollte man immer ein zu 
der Oberfl äche passendes Reinigungsmittel 
einsetzen. Sonst werden zum Beispiel geölte 
Oberfl ächen durch falsche Reinigungsmittel 
geschädigt statt gepfl egt. Weniger kann also 
mehr sein. Doch ist man beim Blick in die 
Empfehlungen der Hersteller stets auf der 
sicheren Seite.  

Infobox:
Hochwertiges Massivparkett besteht aus 
Vollholz in Form von Stab-, Mosaik- oder 
Hochkantlamellenparkett mit je nach Form 
unterschiedlichen Abmessungen und Dicken. 
Fertig- beziehungsweise Mehrschicht-Par-
kett besteht aus einem zwei- bis drei-schich-
tigen Aufbau, wobei die oberste Schicht eine 
mindestens 2,5 Millimeter dicke Nutzschicht 
aus Vollholz aufweisen muss. Ein Echtholz-
boden kann daher mehrfach überarbeitet 
werden.

Richtig gepfl egt macht ein Parkettboden viele Jahrzehnte lang viel 
Freude.  Foto: hfr/vdP
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ALUMINIUM-TÜREN
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WIR BERATEN SIE GERNE:

Musterfirma GmbH

Musterstr. 15 • 12345 Musterstadt 
Tel.: 0123/4567890 • Fax: 0123/45678910

www.musterfirma.de 
info@musterfirma.de

IHR LOGO  ECHTE MASSARBEIT
 MADE IN GERMANY

 10 MODELLE UND 10
 FARBEN ZUR AUSWAHL

 PREMIUM-AUSSTATTUNG
 BEREITS IM STANDARD

 INDIVIDUELLE ERGÄNZUNGEN
 GANZ NACH IHREM BEDARF

ZUM

EINSTIEGSPREIS

VON NUR

2.990 €

Mehr Infos  
unter 

WERU.COM
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WIR BERATEN SIE GERNE:

BeFa Fenster und
Türen GmbH
Segeberger Landstr. 1 
24145 Kiel

Tel.: 0431 / 735573 
Fax: 0431 / 731159

info@befa-kiel.de
www.befa-kiel.de

              BIS ZU* 

35%
RABATT AUF DIE

*32% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. Infos: plus.knutzen.de
Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause! 

www.knutzen.de

TT+T Tapetenkette Knutzen OHG | Eichkamp 18 | Schönberg | 04344 - 41 32 20

PLISSEES NACH MASS

SCHÖN SCHATTIG
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Plön (t). Energieverknappung und riesige 
Preissprünge bei Öl und Gas – mehr denn je 
kommt es aufs Energiesparen an. Besonders 
im Winter kann das die Kosten senken, denn 
rund 70 Prozent unseres Energieverbrauchs 
fl ießen in das Heizen. Für besonders hohe 
Wärmeverluste sorgen veraltete Fens-
ter. Durch nicht wärmegedämmte Scheiben, 
veraltete Rahmen und Dichtungen geht viel 
Energie verloren. Insbesondere Fenster, die 
vor 1995 eingebaut wurden, sind wahre 
Energieschleudern. Vor dem Hintergrund 
der stark gestiegenen Energiepreise macht 
sich die Investition in neue Fenster schnell 
bezahlt: Nach einer Berechnung des Baye-
rischen Landesamts für Umwelt lassen sich 
bei einem Einfamilienhaus mit etwa 30 Qua-
dratmetern Fensterfl äche jährlich 750 Liter 
Heizöl einsparen. Und zwar dann, wenn alte 
zweifach verglaste, unbeschichtete Isolier-
glasfenster durch moderne Fenster mit wär-
megedämmter Dreifachverglasung ersetzt 
werden. Bei den aktuellen Heizölpreisen be-
deutet das eine Ersparnis von deutlich mehr 
als 1000 Euro im Jahr. 
Holz dämmt von Natur aus gut Holz ist ein 
Werkstoff  mit hervorragender Dämmfunk-
tion. Während die Rahmendämmung bei 
Kunststoff - oder Aluminiumrahmen erst 
aufwändig hergestellt werden muss, bietet 
Holz mit seiner Zellstruktur von Natur aus ex-
zellente Dämmeigenschaften. In Verbindung 
mit Wärmeschutzglas bringen es moderne 
Holzfenster auf sehr gute U-Werte (Maßein-
heit zur Messung des Wärmeverlusts eines 

Bauteils). Je niedriger der U-Wert, desto bes-
ser die Wärmedämmung. U-Werte von 0,8 
W/(m2K) und weniger sind mit Holzfenstern 
möglich, sie liegen damit sogar noch deut-
lich unter den vom Gesetzgeber geforderten 
Werten. „Dasselbe gilt auch für Holz-Alumi-
nium-Fenster“, sagt Eduard Appelhans vom 
Bundesverband ProHolzfenster e.V. „Diese 
Kombination ist vor allem in stark bewitter-
ten Bereichen interessant. Denn die auf den 

Investition in neue Fenster macht sich bezahlt
Energetische Sanierung gegen steigende Energiepreise – Holzfenster

haben beste Dämmwerte
Holzrahmen aufgesetzte Aluminiumschale 
verbindet die Vorteile des Naturmaterials 
Holz mit pfl egeleichter Witterungsbestän-
digkeit.“   Staatliche Förderung nutzen Um 
die CO2-Emissionen der Haushalte zu senken, 
hilft der Staat bei der energetischen Sanie-
rung mit. Auch bei Einzelmaßnahmen wie 
dem Fenstertausch: Wer etwa seine alten 
Fenster durch moderne Energiesparfenster 
ersetzen möchte, profi tiert von staatlichen 
Zuschüssen und Krediten. Maßnahmen zu 
Einbruchschutz und Barrierefreiheit sind 
ebenfalls förderfähig. Wichtigste Institutio-
nen hierfür sind die Bundesanstalt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) und die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau. Aber auch 
regionale Förderprogramme der Kommunen 
können in Anspruch genommen werden.
Kompetente Fensterfachbetriebe haben 
Erfahrung in der Energieberatung und in-
formieren über entsprechende Fördermög-
lichkeiten. Kontakt zu regionalen Herstellern 
vermittelt der Bundesverband ProHolzfenster 
e.V., Infos unter www.proholzfenster.de.

Weil Energie teuer ist, lohnen sich moderne Energiesparfenster. Rah-
men aus Holz sind von Natur aus hochwärmedämmend. 
 Foto: BPH/Schillinger
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STAHL + METALL

Inhaber Axel Lubitz ·  24226 Heikendorf ·  Tel 0431 - 658 77 38

Alu- u. Kunststoff Fenster & Haustüren
Geländer,Treppen

Edelstahl- /Stahlkonstruktionen
Aluminium, Glasfassaden

Wintergärten 

NEU NEU  NEU
Terassenüberdachungen
aus eigener Herstellung

Dorfstraße 17 · 24226 Heikendorf
Telefon 04 31 / 24 25 76 · Fax 04 31 /24 34 11

Sonnenschutz für 
allergiegeplagte Haut

Ladival Allergische 
Haut LSF 30 200 ml Gel

Extra Stark gegen Schmerzen und Entzündungen

Voltaren Schmerzgel forte 
100 g
statt 21,35 €      

14,95 € 
Sie sparen 29 %

Wir in  Heikendorf

Heikendorf (aj). Gerhard Grundl 
ist zufrieden: „Stand heute haben 
wir bereits 750 Unterschriften für 
den Erhalt unseres schönen Ha-
fens zusammen“, sagt der Wahl-
Heikendorfer beim Gespräch mit 
dem Probsteer. Grundl hat einge-
laden, um über den Zwischen-
stand in Sachen Bürgerbegehren 
zu berichten. Seit dem 6. Juli 
sammeln seine Mitstreiter und 
er Unterschriften, um die von 
der Gemeinde Heikendorf ge-
plante Erneuerungs- und Erwei-
terungsmaßnahme zu verhindern 
(wir berichteten). Voraussetzung 
für die Zulassung eines Bürge-
rentscheid sind unter anderem 
770 Signaturen, die ehrgeizigen 
Aktivisten haben vor, 1500 zu-
sammen zu bekommen: „Die 

bräuchten wir für einen Erfolg bei 
einem Bürgerentscheid“, erklärt 
Gerhard Grundl. Die Aktivitäten 
des Vereins „Alter Möltenorter Fi-
scherei- und Yachthafen e.V.“, für 
den Grundl steht, haben die Kluft 
zwischen Befürworter*innen ei-
ner Neugestaltung des Hafens 
und denjenigen, die sich klar 
dagegen positionieren, nicht 
schmaler werden lassen. Derzeit 
herrscht Funkstille. Im Herbst 
aber will Grundl erneut das Ge-
spräch mit dem Bürgermeister 
Tade Peetz suchen: „Ich will ihm 
in die Augen sehen und wissen, 
ob er das, was dort geplant ist, 
wirklich gutfindet“, meint Ger-
hard Grundl entschlossen. Was 
die Gemeinde vorhat, kann man 
auf entsprechenden Visualisie-

Initiative SOS Hafen Möltenort weiter aktiv
750 Unterschriften für den Erhalt des Hafens in jetziger Form sind schon gesammelt

rungen sehen: Moderne Schwimmstege sollen die alte Holzstegan-
lage ersetzen, 43 neue Liegeplätze entstehen. Die Verantwortlichen 
berufen sich auf die große Nachfrage und die Wirtschaftlichkeit des 
Hafens. Die Argumente, mit denen Grundl dagegenhält, sind be-
kannt: Das einmalige Flair der Anlage gehe verloren, die Stege seien 
für Menschen mit Behinderungen nicht mehr gut begehbar, die Kos-
ten seien zu hoch: „Und wenn es denn dann wirklich so viel mehr 
Zulauf zum Hafen gibt: Wo sollen die Menschen alle parken? Was 
ist mit der Lautstärke?“, fragt Grundl. Dass die hölzernen Stege samt 
Pfählen reparaturbedürftig sind, stehe nicht zur Debatte: „Dafür ha-
ben wir ein Konzept samt Angebot einer regionalen Holzbaufirma 
vorgelegt. Unser Plan schafft etwa 20 zusätzliche Plätze, kostet nur 

Mobil: Gerhard Grundl sammelt Unterschriften für ein Bürgerbe-
gehren zum Erhalt des Möltenorter Hafens.
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Dorfstraße 17 | Heikendorf  
Tel. 0431 - 77 77 7

www.freilauf-heikendorf.de

Prophylaxe

Implantologie

Bleaching

Vollkeramik

Am Schmiedeplatz 2
24226 Heikendorf
Tel 0431/241249

Zahnärzte

Dr. Joern Diercks
Heiko Evers

Heikendorfer Weg 81
24248 Mönkeberg
Tel 0431/23442

Mo.-Do.
08.00 - 20.00
Fr.
08.00 - 18.00

Neue Praxisräume im Ärztehaus!

Wir in  Heikendorf

Heikendorf (t). Die AWO-Be-
gegnungsstätte der Ukrainehil-
fe in Heikendorf – Dorfstraße 
passt sich den aktuell verän-
dernden Bedarfen, Nachfragen 
und Informationswünschen der 
Besucher*innen an. Daher ist ab 
November montags von 14 bis 
17 Uhr, mittwochs von 10 bis 13 
Uhr, freitags von 14 bis 17 Uhr 
sowie erstmals auch sonnabends 
- jeweils am ersten Sonnabend 
eines Monats (5. November 
2022) - von 10 bis 13 Uhr geöff-
net. 
Es ist unter anderem eine Men-
genbegrenzung für die Abgabe 
von Kleidung eingeführt worden, 
dazu nähere Informationen auf 
dem aktuellen Aushang in der 
Begegnungsstätte. 

Anpassung an die aktuelle Lage:

Die AWO Begegnungsstätte der Ukrainehilfe 
in Heikendorf informiert

Zudem wird je Abgabe ein gerin-
ges Entgelt ebenfalls nach aktu-
ellem Aushang erhoben. 
Ferner wird dringend darum ge-
beten, keine Bekleidungs- und 
Sachspenden außerhalb der Öff-

nungszeiten vor der Tür abzu-
legen. Witterungseinflüsse und 
unsachgemäßer Einfluss durch 
Unbekannte haben bereits zu 
schlechten Erfahrungen geführt.

Heikendorf (t). Die  Schleswig-
Holsteinische Universitäts-Ge-
sellschaft (SHUG) Heikendorf 
freut sich, auf folgende Veranstal-
tung im Oktober hinweisen zu 
können. Am Donnerstag,  dem 
6. Oktober hält um 19.30 Uhr 
im großen Saal des Heikendor-
fer Rathauses Professor Dr. Arne 
Körtzinger vom Helmholtz-Zen-
trum für Ozeanforschung Kiel 
(GEOMAR) einen Vortrag zum 
Thema  „CO2: wohin, woher –  
welche Rolle spielt das Meer?“. 
Aktuell haben die Ozeane gut 40 

ein Viertel von dem, was die 
Gemeinde veranschlagt hat und 
bewahrt die einmalige Atmo-
sphäre der Hafenanlage, mit der 
die Gemeinde ja selbst wirbt“, so 
Grundl. So argumentiert er auch, 
wenn er im Ort unterwegs ist, 
um Stimmen zu sammeln. Dass 
ihm dabei nicht nur Wohlwollen 
entgegenschlägt, sondern auch 
unverhohlene Ablehnung, nimmt 
er hin. Entmutigen lässt er sich je-
denfalls nicht. Um noch mobiler 
zu sein, hat er eine eigene Un-
terschriftensammelstation kon-
struiert, leicht zu schieben, mit 
reichlich Stauraum und inklusive 

Sonnenschutz. Das zieht Blicke 
auf sich: „Und ich höre immer 
wieder: Was, Ihr wollt den Ha-
fen erhalten, da bin ich dabei!“, 
erzählt der Segler. Sein Engage-
ment kostet viel: Zeit, Energie 
und Geld. Warum er trotzdem 
weitermacht? Es entspricht sei-
nem Verständnis von Demokra-
tie: „Das ist ein wichtiges The-
ma und darüber soll der Bürger 
entscheiden!“Aktuell ist er zuver-
sichtlich: „Es läuft gut, wir sind 
glücklich und zufrieden“, so sein 
Zwischen-Fazit. Man darf also 
gespannt sein, wie es weitergeht 
mit Möltenorter Hafen.

Amt Schrevenborn (t). Die Amts-
verwaltung Schrevenborn eröff-
net im Zuge der Digitalisierung 
der Kommunen den „Digitalen 
Knotenpunkt Schrevenborn“. In-
teressierte Bürger*innen können 
sich im Heikendorfer Rathaus 
über die digitalen Amtsgänge 
informieren, welche ab 2023 
schrittweise eingeführt werden. 
Hierbei werden neben Informa-
tionen zu bereits vorhandenen 
Services auch Hilfestellungen bei 
der Erstellung benötigter Nutzer-
konten geboten. Zusätzlich gibt 
es unter dks.sh eine Plattform zur 
Bürgerbeteiligung. Gemeinsam 

mit der Bevölkerung sollen auch 
andere digitale Themen erörtert 
und deren Nutzen für die Öffent-
lichkeit herausgestellt werden. In 
den kommenden zwölf Mona-
ten werden zudem kostenfreie 
Vorträge bzw. Workshops ange-
boten, die jeweils ein „smartes“ 
Thema aufgreifen. Die erste Ver-
anstaltung dieser Reihe findet am 
Freitag, 7. Oktober ab 17 Uhr, im 
Ratssaal des Heikendorfer Rat-
hauses statt. Johannes Karstens 
vom Offenen Kanal Schleswig-
Holstein gibt einen allgemeinen 
Einblick in das Thema „Smart 
City“. Elizabeth Calderón Lüning 

vom Weizenbaum Institut aus 
Berlin erläutert, wieso es schon 
jetzt wichtig ist, sich mit digita-
len Rechten auseinander zu set-
zen und stellt in diesem Zuge die 
fünf Prinzipen der „Cities Coaliti-
on for Digital Rights“ vor. Für die 
Veranstaltungsreihe sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich. Inte-
ressierte Bürger*innen sind herz-
lich eingeladen die Vorträge vor 
Ort oder unter dks.sh im Stream 
zu verfolgen. Die Vortragenden 
beantworten im Anschluss an 
ihre Beiträge gerne ihre Fragen, 
die live oder online gestellt wer-
den können.

Digitaler Knotenpunkt Schrevenborn

Vortrag: CO2 und das Meer
Prozent aller bisherigen anthro-
pogenen CO2-Emissionen aufge-
nommen und pufferten damit den 
Temperaturanstieg bisher bereits 
erheblich ab. Wie und wo diese 
Aufnahme stattfindet, vor allem 
wie sie sich in Zukunft ändern 
kann und welche Konsequenzen 
das zusätzliche CO2 im Meer 
haben wird, ist das Hauptthema 
dieses Vortrags. Der Eintritt beträgt 
für Schüler, Studenten und Azubis 
2 Euro, für Nichtmitglieder 5 Euro, 
Mitglieder und Schwerbehinderte 
haben freien Eintritt. Das Tragen 
eines Mund-Nasenschutzes für 
den Zutritt wird empfohlen, eine 
Platzreservierung möglich unter 
0431-53640366 oder via mail 
shug-heikendorf@mail.de

immer aktuell 
im Internet:

www.probsteer.de
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- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

Toller Tag der Kinder, Jugend und Familien:

Bunte Action macht Wetter zur Nebensache
Schönberger Vereine und Verbände präsentieren sich im besten Licht bei schlechtem Wetter

Schönberg (t). Dem ein oder 
anderem mögen bei dem Blick 
auf die Wettervorhersage am 
Sonntagmorgen die Mundwinkel 
nach unten gerutscht sein. Den 
Sonnenschein suchte man auf 
dem Wetterbericht vergebens, 
stattdessen wurden Regen und 
graue Wolken vorhergesagt. 
Davon ließen sich die teilneh-
menden Verbände und Vereine 
des Tags der Kinder, Jugend und 
Familien aber nicht abhalten 
und so füllte sich der Sportplatz 
Strandstraße ab 9 Uhr mit Pavil-
lons. Mit dabei waren der Tanz-
sportclub, das Familienzentrum, 
die Pfadfinder, das Kinder- und 
Jugendhaus, die Spieliothek und 
der TSV Schönberg. 
Auf die Besucher warteten viele 
verschiedene Angebote, so dass 
für jeden etwas dabei war. Kre-
ativ wurde es beim Tanzsport-
club mit Glitzertattoos, Salz-
malen und bunt geschminkten 
Gesichtern, während es bei den 
Angeboten vom TSV Schönberg 
in einem Sportparcours und an 
der Torwand galt, aktiv zu wer-
den. Aus der Jurte der Pfadfinder 
roch man schon von weitem 
das Lagerfeuer, über welchem 
Waffeln gebacken wurden. Vor 
dem Zelt konnte sich ein alko-
holfreier Cocktail geholt werden, 
es wurden Armbänder gebastelt 
und beim Cornhole-Spiel konnte 
man die Treffsicherheit bewei-
sen. Viel auszuprobieren gab es 

auch rund um die Pavillons des 
Kinder- und Jugendhauses und 
der Spieliothek mit KanJam, ei-
nem Leiter-Wurfspiel und unter-
schiedlichen Funsportarten. 
Aber auch Ruhe und Entspan-
nung ließ sich finden. Das Fami-
lienzentrum füllte ihren Pavillon 
mit einigen Sitzsäcken und die 
Autorinnen Nicole Naumann 
und Mona Peters lasen dort 
mehrmals aus ihrem Mitmach-
buch „Kiek mol, die Meeres-
bande braucht deine Hilfe“ vor. 
Umrahmt wurde das Angebot 
mit der Möglichkeit Stempel bei 

jeder Gruppe zu sammeln und 
seinen Zettel am Ende in die Los-
trommel zu werfen. 
Die Gewinner wurden am Mon-
tag im Kinder- und Jugendhaus 
gezogen, auf sie warteten Gut-
scheine für das Eiscafé Kirsch, 
den Minigolfplatz Gnutzmann 
in Kalifornien und von Beach & 
Bowl in Höhndorf. 
„Obwohl das Wetter nicht so 
gut war, sind wir sehr zufrieden 
mit dem Tag. Es waren viele Be-
sucher und vor allem Kinder da, 
so dass sich die einzelnen Grup-
pen und Vereine gut präsentieren 
konnten“, resümiert Jan-Steffen 
Neurath-Freitag, Stammesleiter 
der Schönberger Pfadfinder am 
Ende des Tages. 

Online-Schreibworkshop  
für Krebspatient*innen und Angehörige 

Ostholstein (t). Eine Krebser-
krankung stellt nicht nur körper-
lich sondern oft auch seelisch 
eine große Belastung für die 
Betroffenen und ihre Angehöri-
gen dar. Nicht nur in Zeiten der 
Coronavirus-Pandemie erfahren 
Menschen mit Krebs in aller Här-
te, welche Folgen ihre Erkran-
kung hat. Das Therapeutische 
Schreiben bietet gerade in diesen 
Zeiten eine Möglichkeit, sich neu 
in der Welt zu orientieren.
Ab dem 06. Oktober bietet 
die Schleswig-Holsteinische 
Krebsgesellschaft deshalb ei-
nen Online-Schreibworkshop 
für Krebspatient*innen und An-
gehörige an. Unter der Leitung 

der Autorin und  Schreibthera-
peutin Doris Hönig erlernen die 
maximal 10 Teilnehmenden wie 
mittels Sprache ein Prozess ange-
regt wird, der durch Selbsterfor-
schung und Selbstreflexion eine 
nachhaltige Wirkung erzielen 
kann. Durch das Schreiben in der 
Gruppe, dem immer ein Gedan-
kenaustausch folgt, entsteht ein 
Gefühl der Gemeinsamkeit und 
der Zugehörigkeit. Unterschied-
liche Schreibtechniken fördern 
das intuitive Schreiben, bei dem 
innere Bilder entstehen und 
schöpferisches Potential geweckt 
wird. Der Prozess des Schreibens 
ordnet Gedanken, klärt Gefühle 
und trägt zur Annahme und Ak-

zeptanz der neuen Lebenssitua-
tion bei.
Der Workshop besteht aus acht 
zusammenhängenden Terminen 
und findet vom 06. Oktober bis 
24. November immer donners-
tags von 15:00 – 18:00 Uhr über 
das Online-Programm Zoom 
statt. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Benötigt wird ledig-
lich ein PC, Laptop, Tablet oder 
Handy mit Internetzugang, Laut-
sprecher und Kamera. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und 
Krebspatient*innen und Angehö-
rige sind herzlich eingeladen sich 
in der Kieler Geschäftsstelle an-
zumelden: 0431/8001080 oder 
info@krebsgesellschaft-sh.de.

immer aktuell 
im Internet:

www.probsteer.de
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Automarkt

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Suche Auto mit o. ohne TÜV, auch
Baumaschinen, Tel. 0173-6319413

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Ford Gala-
xy a. def., a. am WE 0172-4460151

Tipo Kombi Lounge 1.6, EZ 05/17, 88 kW, grau-
metallic, 91.000 km, Navi, Klima, Rückfahrkamera, 
Alu, Tempomat  
 12.980,– OHLA-Automobile GmbH

Kuga ST 1.5 Ecoboost, EZ 08/18, 110 kW, silber 
met., 28.888 km, Rückfahrkam., PDC vo. + hi., el. 
Heckkl., Klimaaut., CD, Navi, Teilleder, el. Fahrer-
sitz m. Memory, beh. Frontsch., Sitzzhg.   
 21.980,– OHLA-Automobile GmbH

Kona N-Line Mildhybrid, EZ 08/21, 88 kW, 
11.740 km, darknight anthrazit, Navi, PDC 
vo. + hi., volldigi. Display, Klimaaut., Sitzhzg., 
Krell Sound, Spurhalte- & Totwinkelass., Hyundai 
Promise   24.490,– OHLA-Automobile GmbH

Soul 1.6 Edition 7, EZ 03/19, 97 kW, schwarzme-
tallic, 42.000 km, Navi, CD, Klima, PDC, Apple Car 
Play, DAB+, Regensensor, Alu, MFL, Berganfahr- 
Notbremsassistent   
 16.580,- OHLA-Automobile GmbH

200 T AMG-Line, EZ 05/16, 100 kW, 106 tkm, 
schwarz, Sportfahrwerk, AHK, Navigation, Tempo-
mat, Sportsitze, Sitzhzg. v., Klimaautomatik, Mü-
digkeitswarner, el. Sitzeinstellung 
 23.480,– OHLA-Automobile GmbH
A45 AMG 4-matic Allrad, EZ 11/17, 280 kW, ju-
piterrot, 66.699 km, PDC v+h, Rückfahrkamera, 
LED, Navi, Klima, Alu, Müdigkeitssensor, Tempo-
mat, Verkehrszeichenerkennung  
 31.980,– OHLA-Automobile GmbH

Clubman John Cooper Works 1.5, EZ 10/18, 
100 kW, chilired, 20.900 km, Navi, Klima, PDC v + 
h, el. Heckklappe, Ambientepaket, ACC, Fernlich-
tassistent, Sportsitze, Alu, Sport MFL, Lichtsensor, 
Soundsystem  22.980,– OHLA-Automobile GmbH

Corsa Active 1.2, EZ 07/13, 51 kW, silbersee, 
64.098 km, Klima, Tempomat, BC, Radio CD MP3, 
Alu, ESP, el. FH, Sitzhöhenverstellung, ZV m. 
FFB   6.450,– AH Estorff
Mokka Edition 1.4 Turbo, EZ 08/16, 102 kW, 
graphikschwarz, 61.196 km, Klima, Radio CD 600, 
Alu, Regensensor, Nebel, BC, AHK abnehmbar 
1.200 kg max., Tempomat   12.950,– AH Estorff
Corsa F-Edition, EZ 02/20, 55 kW, mondstein-
grau metallic, Auto. Gefahrenbremsung, BC, 
Klima, Sitz- u. Lenkradheizung, Müdigkeitserken-
nung, Radio BT, Spurhalteassistent, Tempomat, 
Verkehrsschilderkennung, Euro-6D 
MwSt. ausweisbar    13.950,– AH Estorff
Crossland X 1.2 Innovation Turbo, EZ 12/18, 81 
kW, argonsilber, Rückfahrkamera, PDC v + h, Kli-

A3 30 TDI 1.6 Limousine, EZ 02/19, 85 kW, 
schwarzmetallic, 49.000 km, Navi, Klima, Sitz-
heizung, Sportfahrwerk, PDC v + h, Tempomat, 
Regensensor, Notbremsassistent, Alu / Allwetter-
reifen   21.980,– OHLA-Automobile GmbH

318d Touring 8-Gang-Automatik, EZ 02/16, 110 
kW, 100 tkm, silbermet., Privacy, 8-fach bereift, 
Navi, Sitzheiz., BC, Klimaautomatik, Dachreling, 
Multifunktionslenkrad 
 15.980,– OHLA-Automobile GmbH
318d Touring 8-Gang-Automatik, EZ 02/16, 110 
kW, 93.000 tkm, silbermet., Privacy, neue Alu 18 
Zoll mit neuen Sommerreifen , Navi, Sitzheiz., BC, 
Klimaautomatik, Dachreling, Multifunktionslenkrad 
 16.980,– OHLA-Automobile GmbH

C3 Aircross Shine 1.2i, EZ 03/18, 81 kW, blue-
reef, Navi, DAB, Apple CarPlay / Android Auto, 
Verkehrszeichenerkennung, aktiver Spurassistent, 
Berganfahrhilfe, BC, LED-Tagfahrlicht, PDC, au-
tom. Abblendlicht, Regensensor, Alu, Kopfairbag v 
+ h   12.850,– AH Estorff

Sandero Stepway 3 TCE 90 1,0 Automatik, EZ 
07/22, 67 kW, schwarzmetallic, 10 km, PDC v + h, 
Rückfahrkamera, Navi Touch Screen, Sitzheizung, 
Klima   20.980,– OHLA-Automobile GmbH

500 Lounge 1.0i 6-Gang, EZ 11/20, 52 kW, car-
rarablau, 22.817 km, Klima, Apple CarPlay & An-
droid Auto, BC, Parkpilot, Tempomat, DAB Radio/
Navi/USB, Alu, Regen- und Lichtsensor   
MwSt. ausweisbar   12.750,–  AH Estorff

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

ma, Sitz- u. Lenkradheizung, heizb. Frontscheibe, 
Regensensor, Nebel, AGR-Sitze, Radio 4.0 Intelli-
Link, USB   14.950,– AH Estorff
Insignia B GS Innovation 2.0 D Automatik, EZ 
10/17, 125 kW, quarzgrau, Regensensor, Klima, 
Navi ItelliLink, Tempomat, Sitz- u. Lenkradhei-
zung, IntelliLux LED-Matrix-Licht, Parkpilot v+h, 
Frontkollisionswarner, Spurhalteassistent, autom. 
Gefahrenbremsung, Front- u. Rückfahrkamera   
 16.950,– AH Estorff
Mokka X 1.4 Turbo ON, EZ 01/18, 103 kW, aba-
loneweiss, 20.658 km, Klima, Sitz- u. Lenkradhei-
zung, AGR-Fahrersitz, LED-Licht, Alu, Radio R 4 
IntelliLink m. USB + BT, AHK abnehmbar, Nebel, 
Tempomat, BC 
MwSt. ausweisbar   17.450,– AH Estorff
Crossland Ultimate Automatik, EZ 11/19, 96 kW, 
schneeweiß, AGR Sitze, BC, DAB+, el. FH + Au-
ßenspiegel, Head-Up-Display, Klimaautom., Navi 
Intellilink, Lederlenkrad beheizb., Sitzhzg., LM-Rä-
der, Panoramadach m. Dachreling, Rückfahrkam., 
Parkpilot v. + h., Wireless Charging f. Smartphone
MwSt. ausweisbar   19.950,– AH Estorff

Clio Intense 1.3 TCE 130, EZ 01/21, 96 kW, 
schwarzmetallic, 17.300 km, Navi, ,Sitzheizung, 
Spurhalteassistent, LED Scheinwerfer, DAB+, 
MFL Leder, Klima 
 20.980,– OHLA-Automobile GmbH

Ibiza Style 1.0 TSI 5-trg., EZ 10/21, 81 kW, urban-
silber, 12.808 km, Klima, Sitzheizung, Fahrersitz 
höhenverstellbar, DAB+, Apple CarPlay / Android 
Auto, Tempomat, Berganfahrassistent, Parkpilot, 
Kopfairbags, Alu, 6-Gang Schaltgetriebe 
MwSt. ausweisbar   16.450,– AH Estorff
Arona Style 1.0 TSI Automatik, EZ 04/19, 85 kW, 
schwarzmetallic, 9.999 km, Klima, Navi, Sitzhei-
zung, Full Link, Alu, Allwetterreifen, PDC v + h, Ne-
bel, DAB, MFL  20.480,– OHLA-Automobile GmbH
Ibiza FR 1.5 Automatik, EZ 07/21, 110 kW, mit-
ternachtsblau, 14.465 km, 7-Gang DSG, Klima, 
Sitzheizung, Nebel m. Abbiegelicht,, LED Schein-
werfer, Sportsitze, Alu, Audiosystem DAB+, USB, 
BT, Full Link, Regensensor, BC, Parkpilot v + h, 
Rückfahrkamera, Tempomat  
MwSt. ausweisbar   22.950,– AH Estorff

Fabia 1.0 TSI Cool Plus, EZ 09/17, 70 kW, weiß, 
74.000 km, Klima, PDC, Sitzheizung, Touch 
Screen, Nebel, Start/Stop, BT 
 11.480,– OHLA-Automobile GmbH

Fortwo 1.0 Coupe, EZ 06/18, 52 kW, schwarz, 
Audio System, Front- Seiten- Knieairbag, Klima, 
Tempomat, LED-Tagfahrlicht, Seitenwindassis-
tent, Reifendruckkontrollsystem 8.950,– AH Estorff
Fortwo Cabrio 1.0 Passion Automatik, EZ 

07/18, 52 kW, silbermetallic, 12.300 km, Klima, 
Sitzheizung, Tempomat, PDC, Lichtsensor, Alu, 
Windschott, Sport MFL, Nebel 
 15.780,– OHLA-Automobile GmbH

T-Cross 1.0 TSI Style, EZ 06/21, 81 kW, blaume-
tallic,12.500 km, Abstandstempomat, LED,, PDC v 
+ h, MFL, Alu, Apple Car Play, Sitzheizung, Klima, 
DAB+, Handyladung Induktion, Spurhalteassistent 
 23.980,- OHLA-Automobile GmbH

Abkürzungen

Gesucht gefunden!
Mit einer Anzeige im 
Probsteer kein Problem!
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Du bist einzigartig!
SICHER DIR DEN JOB.

telefonisch unter
0800 / 45 40 111
per E-Mail unter

vertrieb@probsteer.de

Zusteller/in werden!

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular unter:
www.zeitungenverteilen.de

Jeden Mittwoch in einem 
Verteilgebiet in Ihrer Nähe.
Bewerben Sie sich jetzt 

(Mindestalter 13 Jahre, 
auch Frührentner und Rentner):
Wir suchen Zusteller in:
• Mönkeberg (Großer Hof / 
    Grüne Kante etc.)
• Mönkeberg (Stubenrauchstr.,  
    An d. Baken / Kitzeb. Weg, 
    Ernestinenweg etc.)
• Laboe (Dorfstr., Oberdorf /
    Am Ehrenmal, Huskoppel etc.)
• Wendtorf
• Wendtorfer Strand
• Dietrichsdorf
   (Teil Masurenring, Ivensring)
• Schönberg (Strandstr., Feldstr. /  
    Harderkoppel, Kamillenweg etc.)
• Klausdorf (Dorfplatz, 
    Hasenkamp / Ruschsehn,
    Seebrookswiese etc.)

Vertrauensvolle Reinigungsfachkraft (m/w/d)

für unsere Schlosspraxis Dres. Schlünzen ab dem 1.11.2022 
gesucht! (Minijob / Mo. - Fr., jeweils 2 Stunden / Tag)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 
schreiben Sie uns gern eine E-Mail an: info@schlosspraxis.net

Literarische Abende an der VHS Laboe
Laboe (t). Die Tage werden kür-
zer, die Abende länger und in 
Laboe wird es wieder ruhiger 
- Zeit für Muße, Entspannung, 
Genuss und Kultur. So wie bei 
den abendlichen Lesungen an 
der VHS Laboe. Der bekannte 
Krimi-Autor Henrik Siebold wird 
am Mittwoch, 19. Oktober 2022, 
um 19 Uhr seinen neuen und 
sechsten Band „Inspektor Takeda 
und das schleichende Gift“ der 
beliebten Inspektor-Takeda-Reihe 
vorstellen. Henrik Siebold heißt 
in Wahrheit Daniel Bielenstein. 
Er wurde 1967 in Bonn geboren 
und lebt als Journalist und Autor 
in Hamburg.  
Florian Knöppler wird am Don-

nerstag, dem 27. Oktober 2022, 
um 19 Uhr aus seinem zweiten 
Roman „Habichtland“ lesen. 

Deutschland 1941: Hannes und 
Lisa leben mit ihren Kindern zu-
rückgezogen auf einem kleinen 
Hof in der Elbmarsch. Sie wol-
len sich von allem fernhalten, 
was nach Politik riecht. Doch 
Lisa fällt das immer schwerer. 
Sie kann nicht länger stillhalten, 
wenn der Bürgermeister seine Re-
den schwingt, wenn die Lehrerin 
ihren Kindern Härte predigt. Als 
Hannes einen offiziellen Posten 
im Dorf annimmt, um seine Fami-
lie zu schützen, droht die Familie 
auseinanderzubrechen.
Florian Knöppler, geboren 1966, 
studierte Romanistik, Germanis-
tik und Philosophie in Bonn und 
Bologna.  
Beide Lesungen werden im Rah-

men des Programms „Neustart 
Literatur“ des Deutschen Litera-
turfonds e. V. gefördert. Sie finden 
in den Räumen der VHS Laboe 
statt, Dorfstraße 6a. Eine Pause ist 
eingeplant.
Wir bitten für diese Veranstaltun-
gen um vorherige Anmeldung. 
Der Besuch ist kostenlos. Wir freu-
en uns über eine kleine Spende. 
Das Team VHS Laboe hofft auf 
großes Interesse. Die Aula der 
Grundschule bietet für den Cha-
gall-Vortrag mit Musik ausrei-
chend Platz für viele BesucherIn-
nen.
Die beiden Lesungen sollen der 
Auftakt für regelmäßige Schrift-
stellerbesuche in der VHS Laboe 
sein.

STELLENMARKT
Alle Stellenanzeigen auch online auf Daniel Lorenzen

– Ein Bäcker auf der Walz
Schönkirchen (t). Am Mittwoch, 
19.Oktober 2022 um 15 Uhr hält 
der Bäckermeister Daniel Loren-
zen aus Joldelund einen kurzwei-
ligen Vortrag im Schmidt-Haus in 
Schönkirchen, Plüßkuhle.
Auf Einladung des LandFrauen-

Vereins Schönkirchen und des 
Landwirtschaftlichen Vereins er-
zählt Daniel Lorenzen von seiner 
Bäckerwalz. Seine Reise dauerte 
drei Jahre und einen Tag und hat 
ihn durch ganz West-und Osteu-
ropa bis nach Dubai, Neusee-
land und Australien geführt. Die 
Traditionen der „zünftigen Walz“ 
werden von den Handwerkgesel-
len immer noch hoch gehalten. 
In ihrer typischen Kleidung ge-
hören die Gesellen auch heute 
noch zum Straßenbild.
Der „zünftige“ Nachmittag im 
Schmidt-Haus beginnt mit Kaffee 
und Kuchen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, am Mittwoch, 12. 
Oktober bei Bettina Wiese, Tel. 
04348/8209 oder E-Mail: betti-
na-wiese-@web.de Die Veran-
staltung ist öffentlich, der Eintritt 
kostet für die Mitglieder der bei-
den Vereine 7 Euro. Gäste sind 
herzlich willkommen und zahlen 
12 Euro.

Stellenanzeigen
im

sind
überraschend

günstig.
Lassen Sie sich 
von uns beraten!

Tel. 0800 / 45 40 111
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Durchblick im Job, Meerblick on top
Teamassistenz Sekretariat (m/w/d) gesucht 

Mehr Infos:

Ihr Me(e)hrwert

• Attraktive Crew-Vorteile

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Weiterbildungsmöglichkeiten

• Unbefristeter Arbeitsvertrag

• Elektronisches Zeiterfassungssystem

• Und vieles mehr

Senden Sie Ihre Bewerbung an: 
 Christine Hartmann, Personalreferentin 
 c.hartmann@weissenhaeuserstrand.de
 04361 55 28 69

Sie sind zuverlässig und freundlich,  
haben einen Führerschein  

und sind auf der Suche nach einem Job? 
Wir suchen Sie für die Unterhaltsreinigung 
speziell im Bereich der privaten Haushalte. 

Egal ob auf Minijob-Basis, Voll- oder Teilzeit. 
Reinigungs-Service Junge

Tel. 0 43 03 - 25 23 18 5

in Stakendorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/einen SPA (m/w/d) in Teilzeit.
Die Kita Stoppelhopser e.V., Stakendorf ist eine Elterninitiative, die ihre 
Schwerpunkte im päd. Arbeiten auf Natur - Ernährung - Bewegung 
ausgerichtet hat.

Wir bieten: naturnahes Arbeiten,ein respektvolles Miteinander auf Augen-
höhe sowie Möglichkeiten zu Fort- u. Weiterbildungen.

Wir wünschen: Flexibilität, Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen, 
eine kreative Umsetzung der Bildungsleitlinien und eine verlässliche 
Begleitung unserer Kinder im Alltag.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte 
an Kindertagesstätte »Stoppelhopser« e.V.
z.H. Frau Sturm, Dorfstr. 30, 24217 Stakendorf.
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an unsere 1. Vorsitzende 
Frau Sturm, Mobil 0172 / 665 66 67

Übernehme Zimmererarbeiten, 
Dachdeckerarbeiten, Trockenbau,
Fassadenverkleidung, Tel. 0151-
26231624

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT

Kiel (t). Mit dem Service „Arbeits-
losgeld online“ können Kundin-
nen und Kunden der Agentur für 
Arbeit Kiel ganz einfach von zu 
Hause aus am heimischen PC, 
Tablet oder Smartphone ihren An-
trag auf Arbeitslosengeld stellen.
Hans-Martin Rump, Leiter der 
Agentur für Arbeit Kiel, sieht darin 
viele Vorteile: „Unsere Kundinnen 
und Kunden können 24/7 an je-
dem beliebigen Ort ihren Antrag 
stellen. Das spart Papier, Zeit und 
Wege. Außerdem erhalten sie di-
rekt beim Ausfüllen Hinweise und 
Erläuterungen. Damit ist sicherge-
stellt, dass alle wichtigen Angaben 
enthalten sind“.
Nach dem Ausfüllen kann der An-
trag direkt und ohne Unterschrift 
online an die Agentur für Arbeit 
geschickt werden. Und falls zu-
sätzliche Nachweise nötig sind, 
erhalten Nutzer/innen vor dem 
Absenden des Formulars automa-
tisch eine Info vom System.
Hans-Martin Rump betont wei-

tere Vorteile: „Ein Online-Antrag 
beschleunigt logischerweise auch 
die Zahlung des Arbeitslosgeldes. 
Es ist kein Ausdruck notwendig, 
der Gang zur Post und das Por-
to können gespart werden. Der 
Arbeitslosengeld-Antrag ist sofort 
nach Versand bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern verfüg-
bar. Obendrein können auch spä-
ter auftretende Änderungen ganz 
bequem und unabhängig von un-
seren Öffnungszeiten online vor-
genommen werden.“
Und wem die Hilfe- und Hinweis-
texte im Netz nicht ausreichen, 
dem steht eine gebührenfreie Hot-
line zur Verfügung. Unter 0800 4 
5555 01 geben Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Bundesagen-
tur für Arbeit (BA) von Montag bis 
Freitag zwischen 8 und 18 Uhr 
technischen Support. Darüber hi-
naus kann jederzeit der Bearbei-
tungsstand des Arbeitslosengeldes 
online verfolgt werden „Sobald 
sich eine Kundin oder ein Kunde 

Arbeitslosengeld im Online-Service  
im Online-Portal eingeloggt hat 
und die Statusanzeige aufruft, 
wird der jeweilige Bearbeitungs-
stand des Antrages angezeigt“, er-
klärt Rump abschließend.
Weitere Informationen zu diesem 
Thema gibt es im Internet-Angebot 
der BA unter https://www.arbeits-
agentur.de/arbeitslos-melden/  .
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Mietgesuche

 Nasse Wände? 
 Schimmelpilz? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

ISOTEC Fachbetrieb - Abdichtungssysteme Ottsen
E-Mail: info.ottsen@isotec.de,  Kiel

t 04522 - 744 53 36 

www.isotec-ottsen.de

1 kostenloses Erstgespräch 
mit Immobilienbewertung

im Wert von €500,-

Oliver Langner und Lasse Burmeister

Gutschein

Jetzt Termin vereinbaren.

Kiel 0431 - 69 105 400
Plön 04522 - 80 80 800
www.langner-burmeister.de

Wg. Jobwechsels von NRW nach
SH suche ich (w., 56 J., NR) mit 2
Freigänger-Katzen u. 1 Pferd EG-
Wohng. um 50 m² i. ruh. Lage so-
wie Box östl. v. Kiel zum nächst-
mögl. Zeitpunkt. 0177/3361418

Kitzeberg, im Grünen wohnen und
durch den Wald zum Strand. 21/2
Zi-Whg. ab 15.11.22 zu vermieten.
Ca. 65 qm, Einbauküche, Wannen-
bad, Vinyllaminat. Kaltmiete
690€+NK/Heizung/Warmwasser
350€ + Kaution Tel 0431/231722
(AB)

Vermietung

Kleinanzeigen
im probsteer

sind überraschend günstig.
Lassen Sie sich von uns 

beraten!

Probsteer Immobilien
Eigenheime • Vermietungen • Mietgesuche
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Probsteer KalenderProbsteer Kalender
Termin-Annahme: Fax: 04361/ 6 30 03 · E-Mail: info@probsteer.de

Donnerstag, 6. Oktober 2022
Schönberg. 8-13 Uhr, Wochen-
markt in der Fußgängerzone Knüll
Laboe. 8-13 Uhr, Wochenmarkt auf 
dem Probsteier Platz
Schönberger Strand. 11.30-13 Uhr, 
Strandentdeckungstour: Die Viel-
falt der P� anzen, Stein, Lebewesen 
an/in der Ostsee entdecken mit 
Dipl.-Geologin Sonja Everskemper. 
Kosten 5€, Anmeldung Tel. 04344 
41410. VA: Tourist-Service Ostsee-
bad Schönberg, Käptn’s Gang 1
Schönberger Strand. 14-15.30 Uhr, 
Bernsteinschleifen mit Dipl.-Geo-
login Sonja Everskemper. Kosten 
ab 8€, Anmeldung Tel. 04344 4410. 
Tourist-Service Ostseebad Schön-
berg, Käptn’s Gang 1

Barsbek. 15-17 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Markplatz Neddelsthörn
Laboe. 19.30 Uhr, „Die Welt kann 
nur durch Liebe gerettet werden“ 
in dieser musikalisch-literarische 
Revue wird das Leben und die 
Kunst von Marc Chagall (1887-
1985) wieder zum Klingen ge-
bracht. Eintritt 16€, Anmeldung 
Tel. 0176 53063331; VHS Laboe, 
Dorfstr. 6a

Samstag, 8. Oktober 2022
Probsteierhagen. 15 Uhr, Versteige-
rung der Stroh� gur „Hasenschule“ 
mit Auktionator, auf dem Schloss-
vorplatz, Schlossstr. 16. Der Erlös 
geht an Kinder und Jugendliche des 
Dorfes. Getränke + Kuchenangebot
Schönberg. 16 Uhr, Kirchenka� ee; 
17 Uhr Gottesdienst kath. Kirchen-
gemeinde St. Ansgar im Sprütten-
huus, Bahnhofstr. 2a

Sonntag, 9. Oktober 2022
Schönkirchen. 9.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Pastor Martin Anderson 
in der Marienkirche
Mönkeberg. 11 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Martin Anderson im ev. 
Gemeindehaus, Am Eksol 12

Heikendorf. 15 Uhr, Seniorenbei-
rat-Sprechstunde (Bezahlung der 
Herbstreise), im Rathaus/Lesesaal, 
Dorfplatz 2
Schönkirchen. 18 Uhr, Skatspiela-
bend – Skatverein Heikendorf (NR) 
im Sportheim der TSG Concordia 
Schönkirchen, Augustental 29. In-
fos unter: 0157 58185377
Heikendorf. 19.30 Uhr, Vortrag: 
Co 2 Wohin-woher? Welche Rolle 
spielt das Meer? Ref. Prof. Dr. Arne 
Körtzinger im Rathaus/Ratssaal, 
Dorfplatz 2. VA: Universitätsges. 
S-H. Eintritt 5€, erm. 2€, SHUG-Mit-
glieder frei 

Freitag, 7. Oktober 2022
Klausdorf. 8-13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Dorfplatz

Laboe. 11 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastorin Janz Mentz, Anker-Gottes-
Kirche, Brodersdorfer Weg 1

Montag, 10. Oktober 2022
Laboe. 20 Uhr, „Op Düvels Schuv-
kar“ Komödie, Au� ührung im Lach-
möwen Theater, Katzbek 4. VVK-
Stelle: Dorfstr. 8; 04343 4946440; 
www.lachmoewen.de

Dienstag, 11. Oktober 2022
Laboe. 8-13 Uhr, Wochenmarkt auf 
dem Probsteier Platz

Mittwoch, 12. Oktober 2022
Heikendorf. 14-17 Uhr, AWO-Spie-
lenachmittag für Senioren/innen 
mit Ka� ee + Kuchen, im Rathaus/
Lesesaal, Dorfplatz 2
Schönberg. 15 Uhr, „*... und ab die 
Post“ Puppentheater ab 3 J. im Fa-
milienzentrum Probstei, Eichkamp 
24-26. Eintritt 4 €; VA: Tourist-Ser-
vice Ostseebad Schönberg 
Laboe. 20 Uhr, „Op Düvels Schuv-
kar“ Komödie, Au� ührung im Lach-
möwen Theater, Katzbek 4. VVK-
Stelle: Dorfstr. 8; 04343 4946440; 
www.lachmoewen.de

Solidarisch in der Krise
Pröpste des Kirchenkreises Plön-Segeberg 

rufen zum Energie-Sparen auf
Preetz (t). Die beiden Pröpste, Dr. 
Daniel Havemann und Erich Faeh-
ling, rufen alle 35 Kirchengemein-
den sowie die Dienste und Werke 
des Kirchenkreises Plön-Segeberg 
dazu auf, als Kirche aktiv einen ei-
genen Teil zum Energiesparen bei-
zutragen. In einem allen Kirchen-
gemeinden und Diensten und 
Werken zugesandten Schreiben 
heißt es wörtlich: „Die Notwen-
digkeit von Einsparungen hat ver-
schiedene Perspektiven: Es geht 
um Energiesicherheit im Winter 
und damit um eine Solidarität 
innerhalb unserer Gesellschaft, 
weil Menschen am unteren Ein-
kommensrand nicht mehr in der 
Lage sein könnten, sich absehbar 
warmes Wasser und warme Stu-
ben zu leisten. Es geht um den 
Klimaschutz. Und es geht um die 
fi nanziellen Zwänge und Gren-
zen der Kirchengemeinden und 
der Einrichtungen des Kirchen-
kreises, von denen etliche die 
neuen Heizkosten bei gleichem 
Verbrauch nicht mehr werden 
fi nanzieren können.“ Jetzt gehe 
es darum Ideen zu sammeln und 

Aktivitäten zu teilen, die gerade 
in der Planung oder bereits un-
ternommen worden sind. Es wird 
dringend gebeten, solche ener-
giesparenden Maßnahmen bereits 
jetzt mit Blick auf den kommen-
den Winter zu planen. „Wir glau-
ben, dass Kirche ein gutes, solida-
risches, verantwortungsbewusstes 
Signal an die Gesellschaft senden 
kann“, schreiben die Pröpste.  Der 
Einstieg in das Sparthema falle si-
cher in der Sommerzeit leichter. 
„Wir können die Zeit nutzen und 
uns auf den Winter vorbereiten. 
Christen waren schon in alten Zei-
ten gut darin, zu bestimmten Zei-
ten solidarisch den Gürtel enger 
zu schnallen, um das vorhandene 
kostbare Gut zu teilen und die 
Zukunft bewusst zu gestalten.“, 
so Faehling und Havemann. Der 
Kirchenkreis stellt der Öffentlich-
keit energieeinsparende Maßnah-
men der Kirchengemeinden und 
Dienste und Werke gesammelt 
vor. Hierzu wird auf der Kirchen-
kreis-Homepage www.kirche-ps.
de in Kürze eine Sonderseite ver-
öffentlicht.
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VerschiedenesVerschiedenes

Unterricht / Nachhilfe

Handwerk

Bekanntschaften

Ankäufe

Verkäufe

Praxis-Pfiff
Dorfplatz 9, 

24226 Heikendorf seit 1995
Qualifizierte Therapie bei Lese-Recht-

schreibschwäche und bei Rechen-
schwäche, Diagnostik und Beratung.

Diplom-Psychologin Brigitta Bilke
Info: Tel. 04 31/24 24 77 
www.praxis-pfiff.de

Schädlingsbekämpfung
und Holz-/Bautenschutz
Haushaltsauflösungen 

& Entrümpelungen

Lothar Anschütz GmbH
Tel. 04 31/23 14 74
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Lösung
SUDOKU

Die Apple-Experten 
in Deiner Nähe

Wir sind da!
sales@jessenlenz.de
www.jessenlenz.de

Fußpflegepraxis 
in Hohenfelde
Termine unter 

Tel. 0172-4845018

In Teilen dieser Ausgabe finden Sie eine Beilage von
• Deichmann

Wir bitten um freundliche Beachtung.

PROBSTEER 
BEilagEnhinwEiS:

BAUMFÄLLUNG
vom Profi, 450,-€ / Baum
& Grundstücksrodung

Tel. 01 52 - 37 97 72 97

Dachdecker, Firstarbeiten, Flachdach- 
sanierung, Dachentmoosung sowie Flech-

ten, Farbbeschichtung, Dachdämmung, 
Efeuentfernung, Dachrinnenreinigung.

Tel. 0152-27312868 od. 0431-12879985

Achtung Hausbesitzer!

Komplette Dacherneuerung
mit Trapezblech, 

auch in Ziegeloptik möglich,
alle Dacharbeiten & Dachrinnen!

Tel. 0155 - 10 27 07 38

Gärtner
sucht Arbeit,
jetzt Herbstschnitt 1.10.-1.12. 
machen lassen, mit Abfuhr!

Tel. 0157-50 14 05 94

Landschaftsgärtner
sucht Arbeit 

und macht Ihren 
Garten schön:

Herbstschnitt 1.10-1.12. -
jetzt Termin sichern!

Dachrinnen, Beete, Hecken,
Büsche und Bäume mit Abfuhr.

Auch Wurzelentfernung und
Begradigen von Gehwegplatten,

Verlegen von Rollrasen und
Vertikutieren.

Tel. 01 79 - 6 15 74 24
auch sonntags

Ferngläser, Fotoapp.,  Mikroskope,
Uhren, Orden, Silber, Schmuck,
Postkarten kauft: Tel. 0431 242122

www.rathauspassage-heiken
dorf.de

Tennenflohmarkt, 8./9.10.,  Charlot-
tentaler Str. 7, Stoltenberg, 10-16
Uhr

Fallobst gesucht, Äpfel, Birnen, Quit-
ten, Tel. 0159-03186348

OLIVETTI Linea 101,  elektr. Schreib-
maschine, neuwertig, für 240 € zu
verk. 0178 1267024

Rummikub!-Mitspielende von w/70
im Bereich 24217 gesucht!Kontakt
0178-2311977

Probsteer Marktplatz
Kleinanzeigen-Annahme: Tel. 0800 / 45 40 111 · Fax: (04361) 6 30 03 · E-Mail: info@probsteer.de · www.probsteer.de

Verschiedenes

Kleinanzeigen
im probsteer

sind überraschend günstig.
Lassen Sie sich von uns 

beraten!

Schnupper-Kur im „Goldenen Herbst“
Zum Superpreis im Top-Hotel an der Pommerschen Bernsteinküste

Heikendorf (t).   Herrliche Ent-
spannung und allerbeste Erho-
lung verspricht die herbstliche 
Sonder-Reise der Probsteer-Leser-
Reisen vom 1. bis 5. November 
2022 zum absoluten Sonderpreis 
von nur 249,90 Euro an die be-
rühmte Pommersche Bernstein-
küste, wo unsere Leser im bes-

tens bewerteten Top-Kur-Hotel in 
der Nähe von Kolberg in direkter 
Nähe zum Meer mit den endlo-
sen schneeweissen Sandstränden 
residieren werden. Das Wellness- 
und Kur-Hotel verfügt über Hal-
lenbad, Sauna, Whirlpool und 
einen modernen Fitness-Raum 
und verwöhnt seine Gäste mit 
großen Schlemmer-Buffets zum 
Frühstück und Abendessen. Das 
WLAN ist kostenlos im Hotel. 
Zum großen Leistungspaket der 
Probsteeer-Sonder-Reise gehören 
neben der Fahrt im 4-Sterne-Fern-
reisebus ab Kiel, Schwentinental 
und Preetz vier Übernachtungen 
mit reichhaltiger Halbpension 
sowie ein komplettes Kur-Paket 
mit Eingangsuntersuchung und 
drei täglichen Anwendungen, 1 x 
Nord-Walking und 1 x Morgen-

Gymnastik am Strand 
sowie ein fröhlicher 
Musik-Abend zum 
Abschied sowie die 
kostenlose Benutzung 
der großen Wellness-
abteilung mit Hallen-
bad, Sauna und Fit-
nessraum. Eine große 
Erlebnis-Panorama-
Tour mit fachkundiger 
Reiseleitung in die 
alte Hansestadt Dan-
zig mit großer Stadt-
rundfahrt und Freizeit 
kann vorab gegen 
Aufpreis von 24,90 
Euro zusätzlich gebucht wer-
den. Die Kurtaxe ist vor Ort zu 
bezahlen. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich bei den Probsteer-
Leser-Reisen des Burg-Verlages 

in Eutin, Lübecker Str. 12, täglich 
von 9 bis 13 Uhr, unter Telefon 
04521/701130 oder direkt per 
Mail unter leserreisen@der-re-
porter.info.
 

 
 

Allerbeste Erholung bietet das 
Komfort-Hotel den Probsteer-
Lesern mit großem Hallenbad, 
Sauna und Fitnessraum.

Ein großer Panorama-Ausflug in die alte Han-
sestadt Danzig ist der Höhepunkt der großen 
Kur-Reise an die Bernsteinküste.



Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Alle Leser-Reisen werden vom erstklassigen Busunternehmen „De Kieler“, als Reiseveranstalter, durchgeführt.

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

Leser-Reisen aktuell

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

 Nikolaus-
ReiseDresden mit Semper Oper

& Weihnachtsoratorium in der Frauenkirche
Vorweihnachtliche Genuss-Erlebnisse wie Perlen an einer Schnur

präsentieren die Leser-Reisen im Advent zum Superpreis:

Superpreis
nur: 299,90

EZ-Zuschlag
98,00

Neben Puccinis Erfolgs-Oper „La Boheme“  in der Semper Oper genießen unsere Leser 
am 2. Tag in der weltbekannten Frauenkirche das berühmte Weihnachts-Oratorium 
von Bach mit den Kantaten 1 – 3. Dazu als ganz besonderes Schmankerl: Den einmali-
gen Striezelmarkt in Dresden – einen der schönsten Weihnachtsmärkte Europas!
Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ● 2 x Übern. im Komfort-Hotel in Dresden 
mit gr.  Schlemmer-Frühstück vom Bu� et ● Eintrittskarte Semper Oper inkl. Hin- & Rück-Transfer 
(Höherwertige Karten 
gegen Aufpreis buchbar!) 

● Eintrittskarte Frauenkirche inkl. Hin- & Rück-Transfer (Höherwertige Karten buch-
bar!) ● Stadtrundfahrt / Stadtführung mit fachkundiger Reiseleitung in Dresden ● Am 
2. Tag: Panorama-Aus� ug ins verschneite Erzgebirge / Aufpreis p.P. 19,90 € 

● Reisetermin: ● 05. – 07.12.2022 (Nikolaus) 

Magisches Winter-Erlebnis: Mit den großen Jumbo-Fähr-
schi� en der „Finnlines“ starten unsere Leser zur winterli-
chen  Weihnachts-Kreuzfahrt nach Helsinki mit Vollpen-
sion an Bord mit grossartigen Schlemmer-Bu� ets und 
an 2 Abenden mit „all-inklusiv-Getränken“ an Bord, kos-
tenlose Sauna & Fitness-Raum-Nutzung! In Helsinki ge-
nießen Sie sodann den traumhaften Weihnachts-Markt 
am Senatsplatz mit 120 Weihnachts-Hütten und die grossen Shop-
ping-Malls in der City. ● Leistungen: ● „Weihnachts-Kurz-Kreuzfahrt“ 
Travemünde-Helsinki-Travemünde ● Komfort-2-Bett-Innen-Kabinen mit 
DU/WC, TV etc. (2-Bett-Aussen-Kabinen mit Meerblick gegen Aufpreis 
von € 98,00 für alle 3 Nächte buchbar!) ● Großes Schlemmer-Paket 
an Bord mit: 1 x Frühstücks-Bu� et, 2 x Frühstücks- & Brunch-Bu� et von 
09.30 bis 12.30 Uhr, 3 x abendl. Schlemmer-Bu� ets mit großer Auswahl 
● An 2 Abenden „all-inklusiv-Getränke“ im Restaurant ohne Begrenzung 
zum Bu� et (Weine/Biere/Softdrinks, Wasser, Ka� ee etc.) ● Am 3. Tag: 
Freizeit in Helsinki ca. 6 Std. zum Stadt- & Shopping-Bummel

Weihnachtsmarkt Helsinki
„all inklusive“

Zum Feuerwerk der guten Laune werden unsere 
Leser zu Silvester mit großer Silvester-Party 
direkt im Hotel mit großem All-inklusiv-Geträn-
ke-Paket zum Superpreis im histor. Fachwerk-
Hotel im Leinetal mit einmaligem Panora-
ma-Blick über die 7 Berge erwartet. 
● Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus 
ab Heimatort ● 3 x Schlemmer-Frühstück vom Bu� et  
● 2 x Abendessen als kalt-warmes Bu� et oder 3-Gang-
Menü ● Gr. Silvesterparty im festlich dekorierten Hotel 
mit Musik und Tanz und bester Stimmung sowie mit Fest-
Menü/Gala-Bu� et inkl. großem Getränkepaket ohne Be-
grenzung (Weine/Biere/Softgetränke, Wasser) ● 1 Glas Sekt 
um Mitternacht vom Burg-Verlag ● Weserbergland-Rund-
fahrt mit Besuch in Bad Karlshafen/Höxter/Holzminden 
● Neujahrs-Aus� ug in die Rattenfängerstadt Hameln mit 
Freizeit & Rückfahrt über die Weser-Tal-Strasse

● Reisetermin: ● 30.12.22 - 02.01.23

Superpreis HP:

399,90
EZ + 75,00 €

Silvester Weserbergland
„all inklusive“

● Reisetermin: ● 13. - 16.12.2022 

Superpreis:

299,90

Großes Martinsgans-Buffet
Schlemmen & Genießen ohne Ende können die Probsteer-Leser am Martinstag in Dithmarschen beim 
großen Gänse-Buff et im historischen Fährhaus in Best-Lage direkt an der Eider mit einmaligem Panora-
ma-Ausblick, wo unsere Leser:innen mit kulinarischem Gaumenkitzel rundum verwöhnt werden. 
Die berühmten Dithmarscher Gänse aus der Marsch werden auf dem großzügigen Martinsgans-Buff et, ständig frisch 
aus dem Ofen, mit Brust und Keulen off eriert, dazu wird feldfrischer Dithmarscher Rotkohl, Rosenkohl, Brokkoli, 
Erbsen und Wurzeln sowie leckere Bratäpfel aus dem Alten Land und knusprige Kroketten, hausgemachte Knödel, 
Gänsebratensauce und Sauce Hollandaise gereicht. Zum „süßen Finale“ lockt 
ein verführerisches Dessert-Buff et. Vor dem Schmaus geht es quer durch 
Dithmarschen an die Nordsee-Küste ins berühmte Seebad Büsum, wo unse-
re Leser auf der herrlichen Promenade mit Nordseeblick fl anieren und einen 
Cafébesuch einlegen können. Busfahrt im erstklassigen Fernreisebus ab/bis 
Kiel, Schwentinental, Preetz. 

Komplettpreis
nur:

 59,90
● Reisetermin: 11. 11. 2022

Herbst-Genuss auf Föhr
● Bus- & Seereise via Dagebüll mit den großen Direktfähren auf die weltberühmte 

friesische Nordsee-Insel mit malerischen Dörfern und traumhaften Stränden mit 
ca. 4 Stunden Insel-Freizeit.

● Insel-Rundfahrt ab Hafen im Sonder-Bus ca. 1,5 Std. mit Führung und Ausstieg am 
Deich zusätzlich buchbar: Aufpreis 13,- €

● Busabfahrt ab ab Kiel, Schwentinental, Preetz

● Reisetermin: 
● 08.10.2022 (Samstag/Herbstferien)

Komplettpreis
nur:

 49,90
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